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Pantelleria bis Korsika sleh dehnt, Nordafrika
ist Außenfort, Dort tobt der Kampf, nicht vor
und in den eigenen Mauern. Dem Schwerte
ist der degt versperrt, so setzt die englisch-
amerikanische Welt ihr letztes Mittel an, um
indirekt die gegnerische Kraft zu brechen, Die
Offensive des Wortes berennt die Macht der
Achse, nachdem der Bombenbagel den Boden
vorbereitet hatte. Wer wissen will, was an
papierner Flut zwischen Brenner und Sizilien
in diesen Wochen niederging, der greife in die
deutschen Kriegsarchive, wo wanches Ver-
gleichestück aus den Jahren 1917/18 liegt. So
soll Italien aus dem e geboxt wercden, zu
dem es nach dem Gesetz der Not einst antrat,
und den es führt nach dem Befehl seines Ge-
Wissens.

Der Duce hat namens seines Volkes eine
Antwort erteilt, die Leine Wünsche offen läbßt,
Die Achse bricht nicht; denn sie ist gegossen
aus dem Herzblut beider Völker. Sie stehen
im Kampfe nicht um irgendeine, sondern um
die Welt, die sie sich selbst gegeben haben, die
geistig längst gefestigt, militärisch aber auch
bereits gesichert ist, Sie zu verleugnen, hieße
Selbstmord treiben, hiebe jene schmähen, die
ihr Leben gaben, damit das des Volkes ewig
sei. Der moralische Prankenschlag aus Rom
könnte genau so von Berlin wie von Tokio ge-
geben sein; denn hier wie dort ist eine Ein-
heit: die von innen t. des Volkes!Dnd ist ein Ziel das des Lebensraums, der
heute schon gezeichnet ist Die Dreiermächte
tragen schon den Sieg in den Händen und haben

nur zu halten, was die anderen bereits ver-
loren haben. Dem Krämergeist von London
und Washington setzen sie die rGemeinschaft gegenüber, deren Einzelglieder
mit und ohne Waffen das sind, was im Strom
der Jahrtausende schon immer die Größe ihrer
Reiche war: Soldaten. Die Trümmer von Tu-
rin, Mailand und Genua sind genau so Stätten
des Schmerzes 2war, wie die von Köln, Bre-
men, Rostock und Mainz, sie schüren aber
wicht die Revolution, sie schüren nur den Haß!
Die Terrorangriffe der Briten sind Keine Be-
lastungsproben mehr, sie sind gewonnene
Schlachten derer, die sie treffen sollten. Die
Völker, auf die England heute trifft, öffnen
nicht dem Feind die Hintertür, sie schlieben
sie, Auch diese Waffe Englands ist ein Bume-
rang; denn England tat den ersten Schritt zum
Nervenkrieg. Es wird ihn zu bestehen haben,
Bei uns greift er an kein Sozialproblem; sie
sind und werden Zug um Zug gelöst. Hier
LKlafft Kein Zwiespalt zwischen Arbeit und
Kapital, Slum und Palast. Und diese Reiche
kennen nicht die Kluft, die zwischen Kuli,
Hindu, Lord liegt. So wie das äußere Bild der
Ordnungsräume in Europa und Ostasien Ge-
schlossenheit und Kraft ausstrahlt, so liegt sie
fest fundiert im Glauben dieser Völker Zer-
rissen ist die Welt der anderen, zerklüftet
innen wie auch außen, Die Zukunft wird es
lehren, wer am Zermürbungskrieg zugrunde
geht. Diejenigen nicht, die mit dem Blut das
eigene Werk verteidigen. Zerstieben wird wie
Spreu, was nicht von innen her gegrüncdet ist,
und den Lorbeer des Sieges wird der vom
Volke zutiefst empfundene Führer tragen. Das
Wort des Feldherrn Hindenburg, das im ersten
Weltkrieg die Erfüllung auf der falschen Seite
fand, wird diesmal Leitstern unseres Triumphes
sein Den Krieg gewinnen die besseren
Nervenl“

Verdächtig eiliger Verluſtbericht
hw. Stockholm, 4. Dez. Die Meldung

des kaiſerlich- japaniſchen Hauptquartiers
über den neuen ſtolzen Erfolg japaniſcher
Flottenſtreitkräfte im Raum der Salomon-
inſeln hat das USA-Marineminiſterium
in Walhington zu einer raſchen Stellung-
nahme veranlaßt. Ueberraſchenderweiſe gibt
der amerikaniſche Marineminiſter Knox in
einem Kommuniqué diesmal auch tatſäch-
lich zu, daß „ein amerikaniſcher Kreuzer ver
ſenkt und mehrere andere amerikaniſche
Schiffe beſchädigt“ wurden.

KERNMAVR
31. Fortſetzung

Leiſe ſtand ich auf. Meine Kleidungsſtücke
lagen verſtreut umher. Draußen war ſchon
heller Morgen. Die Artiſten probten auf
ihren Seilen, an ihren Ringen und Barren.
Löwengebrüll ſchreckte mich.

Sano ſtand mit meinen beiden Pferden,
die vollkommen geſattelt und bandagiert
waren, am Stalleingang. Er ſchaute mich
nür kurz an und zog die Naſe kraus.

Meine Kavalkade wartete auf mich. Jn
langſamem Trab ritten wir hinaus,
dreihundert Pferde. Die Pantomime war
fertig einſtudiert. Jn einigen Tagen konnten
wir abreiten.

Madame Madano wartete auf mich. Jch
ſah ihre blitzenden Augen und wußte daß
ihr Haß ſtärker iſt als ihre Liebe.

„Haſt du dir's überlegt?“ fragte ſie.
„Willſt du bei mir bleiben?“

„Jch war geſtern betrunken, Madame!“
„Sie waren betrunken --2 Uebrigens

ſoll ich Sie von Fräulein von Zeldern
grüßen. Ich habe ſie nach Rio de Janeiro
vorausgeſchickt.“

Auch Sano teilte mir mit, daß Jrene vor
einer halben Stunde mit dem Auto weg-
gefahren ſei. Jch ließ ſatteln und ritt ein
gutes Stück den Schienen entlang. Ich weiß
nicht, was ich dabei erhoffte. Frene im Riv
Expreß, ich auf meinern Pferd!

Sanvo iſt über alles unterrichtet. Er
warnt mich vor einigen Coballeros, die mir
nachts nachſchleichen. Jch have keine Angſt.
Ich ſitze mit dieſen Kerlen, die mir das

'Lebenslicht ausblaſen wollen, in der Bar
und trinke Schnäpſe und ſpiele mit ihnen
Poker.

Heute kam Sanv aufgeregt zu mir und

etwa

Dr. Ley rechnet mit Hir William Beveridge ab

Sein „Sozialplan“ eine Utopie und Opium für das engliſche Volk

dnb. Berlin, 4. Dez. Reichsorganiſa
tionsleiter Dr. Ley rechnet im „Angriff“
mit dem wie geſtern gemeldet von der
engliſchen Preſſe unter großer Reklame ver
öffentlichten ſogenannten britiſchen Sozial
plan ſcharf ab. Dr. Ley ſchreibt u. a.: „Sir
William Beveridge hat einen Plan, der an
geblich für den geringen Preis von 800 Mil
lionen Pfund Sterling im Jahre jedem
Engländer die „Freiheit von der Not“ für
Lebzeiten garantiert. Beveridge nimmt ſich
vor, bei einem dürchſchnittlichen Stand von
1,5 Million Arbeitsloſen (das entſpräche
für unſere Bevölkerung umgerechnet etwa
drei bis vier Millionen) jedem Engländer
in Notzeiten ein Mindeſteinkommen zu
garantieren, allerdings nur „eventuell“, wie
es in dem Plan wörtlich heißt. Es iſt zu
zugeben, daß man ſo etwas rechneriſch kann,
das Papier hält ſtill.

Das wirkliche Problem beginnt aber erſt
hinter der Rechnung: Kann die Volkswirt-
ſchaft ſolche Summen aufbringen? Kann das
Volk die nötigen Güter erarbeiten? Vor
allem aber: Erlaubt es die herrſchende Ge
ſellſchaftsordnung, die ſich in England wie
in keinem anderen Land der Erde als Hoch
kapitalismus dokumentiert, die volkswirt
ſchaftliche Produktion tatſächlich nach ſozia
len Geſichtspunkten zu verteilen?

Sir William mag durchaus richtig kalku-
liert haben. Sein Plan wird an der eng
liſchen Reaktion ſcheitern. Das ſoziale
Glück iſt nämlich kein verſicherungsmathe
matiſches Rechenexempel, ſondern die Frucht
einer wirklichen Volksgemeinſchaft. Gegen
dieſe elementare politiſche Weisheit hilft es
auch nichts, wenn Herr Beveridge den billi
gen Verſuch unternimmt, durch eine Anleihe
vom national ſozialiſtiſchen Parteiprogramm
den etwas wackligen Karren der engliſchen
Sozialpolitik mit neuen Rädern zu ver
ſehen. Wenn man ſchon in der Ankündigung
eines angeblich ſo gewaltigen Sozialwerkes
für die nächſten 20 Jahre mit einem. Durch
ſchnitt von anderthalb Million Arbeits
loſen bei 19 Millionen Erwerbstätigen
rechnen muß, dann kann man ſich die Wirk
lichkeit unſchwer ausmalen.“

Der Aufſatz Dr. Leys ſchließt mit den
Worten: „Was in England der Bevölke
rung gegenwärtig als Silberſtreifen am
Horizont vorgeſetzt wird, iſt jedenfalls nichts
weiter als ſchlechteſte ſoziale Flickſchuſterei.
Es paßt ausgezeichnet in das engliſche
„Sozialſyſtem“, das ſtatt eines wirklichen
Sozialismus nichts kennt als Almoſen,
Heuchelei, Wohltätigkeit, Schwarzliſten,
r Kinderelend und Ausbeutung aller

rt.

Erfolgreiche Angriffe nördlich des Terek
Erfolge bei Schnellbootvorſtößen gegen die britiſche Küſte

änb. Aus dem Führerhauptquartier,
4. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die Sowjets griffen nordöſtlich von Tuapſe und
am Terek wieder mit ſtarken Kräften vergeblich an.
Deutſche ſchnelle Verbände führten während der bei-
den letzten Tage im Raum nördlich des Terek er
folgreiche Angriffsunternehmungen durch, erzielten
erheblichen Geländegewinn und vernichteten mehrere
Kavallerie- und motvriſierte Einheiten. Zahlreiche
Gefangene und umfangreiche Beute an Waffen und
Fahrzeugen wurden eingebracht.

Jm Verlaufe der Kämpfe in der Kalmückenſteppe
wurden weiterhin ein feindliches Jnfanteriebatail
lon zerſprengt, acht Panzer und zahlreiche Fahrzeuge
vernichtet und die wichtigſte Verſorgungsſtraße des
Gegners unterbrochen.

Jn Fortſetzung der erbitterten Abwehrkämpfe
zwiſchen Wolga und Don brachen am geſtrigen Tage
wiederholte ſtarke Angriffe der Sowjets unter hohen
Verluſten zuſammen. 36 Panzer wurden vernichtet.
Hunderte von Gefangenen, Waffen und ſonſtige
Beute fielen in die Hand unſerer Truppen.

Jm großen Donbogen nahmen eigene Angriffe
trotz hartnäckigen Widerſtandes des Feindes einen
günſtigen Verlauf.

Jm Abſchnitt Kalinin-Jlmenſee ſcheiterten wie
derum ſtarke Panzer- und Jnfanterieangriffe der
Sowjets unter hohen blutigen und Materialver
luſten. Der Feind verlor erneut 49 Panzerkampf
wagen. Kampf und Sturzkampfgeſchwader griffen

erfolgreich in die erbitterten Abwehrkämpfe ein.
Jagdflieger ſtellten ſtärkere feindliche Luftverbände
zum Kampf und ſchoſſen 22 ſowjetiſche Flugzeuge
ab. Vier weitere wurden durch Flakartillerie der
Luftwaffe vernichtet. Drei eigene Flugzeuge werden

vermißt.
An der Cyrengika-Front beiderſeitiger Artillerie

kampf. Jn Tuneſien nahmen deutſche Truppen wich
tige Stellungen. Jtalieniſche Truppen vernichteten
einen Verband britiſcher Fallſchirmjäger. 754 Ge
fangene wurden eingebracht. Verbände der deutſchen
und italieniſchen Luftwaffe bekämpften in Sturz
und Tiefangriffen feindliche Panzerkampfwagen und
Fahrzeugkolonnen. Nachtangriffe wurden gegen die
Hafenanlagen und den Flugplatz in Bone und gegen
feindlichen Nachſchubverkehr in Algerien geführt.
Deutſche Jäger ſchoſſen 16 britiſche Flugzeuge ab.
Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.

Während der Zeit vom 21. bis 30. November
verlor die britiſche Luftwaffe 111 Flugzeuge, davon
62 im Mittelmeerraum. Während der gleichen Zeit
gingen im Kampf gegen Großbritannien 50 eigene
Flugzeuge verloren.

Jn wiederholten Vorſtößen gegen die britiſche
Küſte verſenkten deutſche Schnellbopte am 1. Dezem
ber ein Handelsſchiff von 3000 BRT und ein Siche
rungsfahrzeug, am 3. Dezember einen Zerſtörer der
„„Hunts“-Klaſſe und zwei Handelsſchiffe von züſam
men 4500 BRT. Nach heftigen nächtlichen Kämpfen
mit feindlichen Zerſtörern kehrten alle Boote in ihren
Stützpunkt zurück.

Jtalieniſches Lazarettſchiff torpediert
dnb. Rom, 4. Dez. Der italieniſche Wehrmäacht

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Heftiges feindliches Artilleriefeuer auf unſere

vorgeſchobenen Stellungen der Cyrengikafront wurde
wirkſam erwidert.

Jn Tuneſien ervberten deutſche Abteilungen eine
wichtige Stellung und machten 454 Gefangene, dar
unter 18 Offiziere. Jn einer weiteren glänzenden
Kampfhandlung nahm ein Berſaglieribgtaillon mehr
als 300 engliſche Fallſchirmjäger gefangen. Die
Angriffe von Achſenverbänden gegen die Häfen von
Franzöſiſch-Nordafrika und die dort liegenden
Schiffe nahmen Tag und Nacht ihren Fortgang. Jm
Verlauf heftiger Luftkämpfe mit deutſchen Jägern
verlor die feindliche Luftwaffe 16 Flugzeuge.

erzählte, daß Cäſar in der Nacht unruhig
war. Der Tierarzt ſtellte Fieber feſt. Die
ganze nächſte Nacht blieb ich mit Sano im
Stall.

Cäſar, der ſonſt ſeine weiche Schnauze
an meine Wange legte, ließ mich nicht an
ſich heran. Wild ſchlug er aus, bäumte ſich
und verſuchte. ſich von der Krippe los-
zureißen. Der Körper zitterte, die Weichen
dampften, Schweiß ranun über die Feſſeln.
Doktor Caſtano, unſer Tierarzt, iſt nicht in
der Lage, eine Jnjektion zu geben, er kommt
mit der ſchmerzſtillenden Spritze nicht an
das Pferd heran.

Von kräftigen Stallburſchen wird Cäſar
mit feſten Seilen zu Boden geriſſen. Ich
ſchließe die Augen, ich kann es nicht mit an
ſehen, wie Cäſar in Raſerei verfällt.

Jch frage Doktor Caſtano:
„Was iſt mit Cäſar?“
Als ob er Angſt hat, daß es jemand hört,

zieht mich Doktor Caſtano, der mehr als
einen Kopf kleiner iſt als ich, zu ſich heran.
Kaum zu hören ſind ſeine geflüſterten
Worte:

„Gift Cäſar hat Gift im Blut.“
Hoppla ſieh da Doktor Weinmüller

pfeift! Beſtätigt ſich ſeine Ahnung? Steht
tatſächlich der Mordbube in dieſem Buch ver
zeichnet? Höchſt geſpannt ſetzt der Kom
miſſar ſeine Leſearbeit fort.

Faſſungslos frage ich:
„Gift? Wirklich, Doktor? Wer ſoll dem

Tier denn das Gift beigebracht haben Jch
bin entſetzt.

„Sano wer war im Stall?“
„Niemand“, erwidert Sano.
„Sano denk' ſcharf nach Wer war

im Stall? Es muß jemand bei den Pferden
geweſen ſein!“

Sano hat gute Augen und offene Ohren.
Schon am nächſten Tage kommt er zu mir
geraſt, afemlos. „Jch weiß es nicht genau,
nein, ganz genau weiß ich es nicht. Aber ſo
viel habe ich rausgekriegt, daß einer im Stall
war, und das war ein Mann mit ſtechen
Den Augen, ſchwarzen Hagren und gelblicher

Jm mittleren Mittelmeer ſchoß einer unſerer
Aufklärer im Kampf mit vier Spitfires eine Spit
fire ab und beſchädigte eine weilere ſchwer. Er
kehrte mit zahlreichen Schußverletzungen an ſeinen
Stützpunkt zurück.

Das Lazarettſchiff „Citta di Trapani“ wurde tor
pediert und ging unter. Es hatte keine Verwunde
ten an Bord. Von den 120 an Bord befindlichen
Perſonen wurden 104 gerettet, darunter alle Kran
kenpflegerinnen vom Roten Kreuz.

Britiſche Flugzeuge unternahmen Einflüge auf
Orte in Sizilien. Die Zivilbevölkerung hatte zwei
Verletzte. Ein Flugzeug wurde von den Flakbatte
rien getroffen und ſtürzte brennend bei Auguſta ab.
Eins unſerer Torpedoboote unter dem Befehl des
Korvettenkapitäns Benjamino Faring verſenkte ein
feindliches Unterſeeboot.

Geſichtshaut. Pſſſt ruhig, Herr. Brauſen
Sie nicht auf. Machen Sie keine Unbeſonnen
heit vielleicht kriege ich noch mehr her
aus. Der Mann mit dem ſtechenden Blick ſoll
als Artiſt bei Madame Madano engagiert
ſein. Was er da macht, weiß ich nicht

Verehrter Sano, warum haſt du bloß den
Namen des Giftmiſchers nicht rausgekriegt
ſtöhnt Doktor Weinmüller. Da ſoll doch ein
Kahlköpfiger Haare bekommen, wenn der
ſelbe Kerl nicht auch in Wien ſeine Giſt
probe angeſtellt hat. Pedro Salerno muß
einen Feind gehabt haben. Schon drüben!
Hoffen wir. daß er ſich noch in dieſen
e nen mehr oder weniger demas-
jert

„Unſere Galavorſtellung wird in Rio
de Janeiro groß angekündigt. Auf dem
Kalender ſteht: 12. Mai 1914. Wir ziehen
jetzt von der Ranch ab. Auf langen, eigens
dafür konſtruierten Waggons ſtehen unſere
Pferdewagen.

Die letzte Probe auf der Ranch iſt gut
abgelaufen, die Pantomime iſt völlig ein
ſtudiert. Feuer und Lichteffekte ſind genau
mit den Phyrotechnikern beſprochen. die
Koſtüme liegen in großen Kiſten ſorgfältig
verpackt.

Die Schlußnummer wird noch einmal ge
probt. Madame Madano und ich reiten
ſie auf Cäſar, ich auf Hektor, hinter uns
zwanzig Reiter durch brennende Reifen.
Wir verfolgen Indianer auf ungeſattelten
Pferden. Die Jagd geht über eine fünfzig
Meter lange brennende Grasſteppe und durch
eine aus Pappe und Holz geſchickt aufgebaute
lodernde Stadt. Die Galavorſtellung kann
beginnen

Traktoren ziehen. die ſchweren Wagen
zum Bahnhof. Elefanten ſchieben die Laſt
wagen. An den Bahngleiſen ſind Arbeiter
mit dem Verladen der ganzen Zeltſtadt be
ſchäftigt.
Madame Madano iſt zäh. „Haben Sie es

ſich überlegt?“ fragt ſie mich.
„Jch werde nach der Premiere antworten.

Ja, nach der Premiere

Die Schwedenschachtel

Zeichnung: Hövker, Halle

Liberia wird USA Kolonie

hw. Stockholm, 4. Dez. Die Eingemein-
dung der Negerrepublik Liberia in den er
weiterten amerikaniſchen Kolonialbereich
macht raſche Fortſchritte. Außer der vom
Reuterbüro verbreiteten amtlichen Verlaut
barung des amerikaniſchen Außenminiſte-
riums, wonach die Vereinigten Staaten auf
Grund eines Abkommens mit der Neger-
republik in Liberiag Flugzeugſtützpunkte, an
legen und benutzen dürfen, wird weiter be
kannt, daß die USA-Behörden vollſtändig
freie Hand in Bezug auf Befeſtigungen und
andere Verteidigungsanlagen haben. Fer-
ner wird für ſämtliche in Liberig ſtationier
ten amerikaniſchen Staats angehörigen die
amerikaniſche Gerichtsbarkeit eingeführt.
Damit aber niemand im Kreiſe der Alliier-
ten auf den Gedanken kommen könnte, daß
es ſich bei dieſer Eingemeindung Liberias
etwa um eine Maßnahme im Zuge der Ver
wirklichung rooſeveltſcher Herrſchaftsan-
ſprüche handelt, ſtellte Waſhington in einem
amtlichen Kommuniqué ausdrücklich feſt, das
Abkommen in der Flugplatzfrage ſei auf ein
Geſuch Liberias hin entſtanden.

s

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Leutnant HansJoachim Heyer, Flug
zeugführer in einem Jagdgeſchwader. Er iſt von
einem Feindflug nicht zurückgekehrt.

Der Führer hat in Anerkennung des pflicht
getreuen Einſatzes der Waffen44 im Kampf um die
Freiheit und Zukunft des deutſchen Volkes den
4Diviſionen „Leibſtandarte44 Adolf Hitler“, „Das
Reich“, „Totenkopf“ und „Wiking“ an Stelle der
bisherigen Benennung „“Diviſion“ die Bezeichnung
„44-PanzerGrenadierDiviſion“ verliehen.

Ueber der Küſte der beſetzten Weſtgebiete kam es
wiederholt zu heftigen Luftkämpfen. „Focke-Wulf“
Staffeln griffen ſtärkere feindliche Jagdverbände, die
ſich dem beſetzten Gebiet näherten, an und ſchoſſen
ohne eigene Verluſte fünf Spitfire ab.

Der Beſitz, das Tragen, der Transport und der
Verkauf von Waffen iſt in Frankreich durch Geſetz
verboten worden.

Der Gouverneur von La Réunion, Aubert, iſt im
Tagesbefehl der Nation lobend erwähnt worden.
Dieſer Tagesbefehl weiſt daraufhin, daß Aubert den
Widerſtand erſt aufgegeben hat, nachdem die kleine
franzöſiſche Beſatzung überwältigt und er ſelbſt in
Gefangenſchaft geraten war.

Kaiſer und König Viktor Emanuel III. hat dem
Caudillo General Franco anläßlich ſeines Geburts
tages ſeine herzlichſten Glückwünſche telegraphiſch
übermittelt. Jn ſeinem Glückwunſchtelegramm er
innert der Duce an den gemeinſamen Kampf Jta
liens und Spaniens gegen den Bolſchewismus, weiſt
auf die freundſchaftlichen Beziehungen hin und gibt
ſeinem unerxſchütterlichen Glauben an die Zukunft
des Wiederaufbauwerkes von Spanien Ausdruck.

Anläßlich der Generaldebatte des däniſchen Reichs
tages ergriffen die Sprecher der Parteien das Wort
und ſagten der, neuen Regierung Scavenius ihre
volle Loyalität und Mitarbeit an den großen Auf
gaben der Zeit zu.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptsechrift-
leiter: Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck and Verlag:
Mitteldeutscher National- Verlag GmbH. Breisliste 24.

Warum will ich Zeit gewinnen?
Am Bahnhof gibt es einen geringfügigen

Unfall. Der Muſikelown Giumbertto iſt von
Cäſar mit einem gelinden Huftritt verletzt
worden. Sano ſtand neben Giumbertto und
lachte. Dabei verzog ſich ſein Mund bis faſt
zu den Ohren. Er erzählte mir, daß Cäſar
den Giumbertto anſcheinend nicht leiden
könne. Das Pferd hätte zu ſchnauben be
gonnen. Dann ſchlug es aus. Giumbertto
trägt eine grelle Maske, wenn er auftritt.
Daran kann das liegen.“

Kommiſſar Weinmüller ſteht plötzlich auf.
Er folgt einer ſpontanen Eingebung.

Gleich darauf ſteht er in der Arreſtzelle
bei dem jungen Mooſinger. Dieſer jammert,
als er des Kommiſſars anſichtig wird.

„Heulen Sie nicht wie ein kleines Mädel.
Jch werde mit dem Herrn Unterſuchungs-
richter ſprechen, denn Sie haben ſich fa hier
recht manierlich benommen. Aber Sie müſſen
ſich nun ein für allemal vornehmen, an
ſtändig zu werden, verſtanden! Die Finger
weg von fremden Sachen, das bringt nichts
ein bringt nur Kummer und Aerger!“

„Nie wieder, Herr Kommiſſar
„Jch will jetzt noch was anderes fragen,

Mooſinger. Paſſen Sie mal hübſch auf. Sie
hatten doch im Royal auch mit den Tieren
zu tun, ich meine, ſie haben auch Ställe ſauber
gemacht und ſo. nicht wahr?“

„Ja, manchmal.“
„Hatten Sie guch im Stall der Lipizzaner

hengſte zu tun?“
„Die ſchönen Tiere von Pedro Salerno?“
„Ja, haben Sie da auch geſäubert?“
„Jch machte Herrn Salerno zuweilen

Handreichungen, Herr Kommiſſar.“
„Wer kam da alles in den Stall?“
„Werx alles in den Stall kam? Na außer

Herrn Salerno
Und außer den Pferden Mooſinger.

Hören Sie gut zu, ich meine ſahen Sie Leute
in dem Stall, die Jhrer Anſicht nach dort
nichts zu tun hatten

Fortſetzung folgt)
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Der Caudillo
Madrid, Anfang Dezember,

Der Begriff des Caudillo in Spanien war nie-
mals ein fest umrissener und abgeschlosse-
ner. In seinen Aeußerlichkeiten. wechselte er
mit den Erfordernissen und Umständen der
Zeiten, Immer aber mußte der Caudillo in auf-
richtigster und engster Fühlung mit den völki-
schen und nationalen Kreisen stehen, die tradi-
tionelle Substanz für Spaniens Gefühle und
seine Ueberlieferung besitzen, Isabella auf sie
wurde zum ersten Male der Begriff Caudillo
angewandt, denn sie verkörperte die jahrhun-
dertealte Sehnsucht nach der ſtaatlichen und
völkischen Einheit des Landes setzte ihre
Erfällung durch und legte den Grundstein zu
dem Weltreich, das ihr Enkel Karl I, als deut-
scher Kaiser Karl V, ausbaute. Diese beiden
Gestalten gelten als hohe Caudillos der spa-
nischen Geschichte,

Wenn Franeisceo Franco diesen ehrenvollsten
Namen, den Spanien zu vergeben hat, den Bit-
ten der nationalen Streitkräfte folgend, annahm,
so stellte er sich damit ein hohes, stolzes Ziel
Uebernahm. er doch gleichzeitig mit dem Namen
die Verpflichtung vor der Geschichte, an der
Größe Spaniens mit ebensolcher Unbedingtheit
zu arbeiten, wie seine erlauchten Vorfahren
Sein rascher, militärischer Aufstieg, sein kühnes
und energisches Handeln, als es galt, Spanien
vor dem Chaos der Bolschewisierung zu retten,
deuten darauf hin, daß er jenes außergewöhn-
liche Maß von Kräften besitzt, das seinen Titel
rechtfertigt: mit 23 Jahren wurde er auf Grund
seiner Vornehmheit und Tapferkeit, die er bei
den Kämpfen gegen die Mauren in Afrika bers
wiesen hatte, bereits Major, der füngste Major
des spanischen Heeres, Seine Abschiedsworte,
die er an die jüngeren Offiziere der bis dahin
von ihm geleiteten Kriegsakademie in Sara-
gossa, die 1931 von dem roten Präsidenten
Azana aufgelöst wurde enthalten eine pro-
phetische Ahnung von den Aufgaben, die ihm
das Schicksal und die er sich selbst stellte-
Disziplin ist. keine Leistung, wenn uns der
Befehl angenehm und tragbar erscheint. Sie
gewinnt erst ihren wahren Wert, wenn
das Gefühl das Gegenteil von dem sagt, was
befohlen wird, und sich unser Herz bäumt in
mächtiger Auflehnung gegen die Willkür und
Irrwege dessen, der die Macht in Händen hat.“

Die Entwicklung der spanischen Ereignisse
bis zu ihrer Wende zielt Klar darauf hin, daß
die einzige Möglichkeit, die Nation vor dem
völkischen und staatlichen Untergang zu be-
wahren, an einer führenden, entschlossenen und
energischen Persönlichkeit hing, die in gleicher
Weise glühende Vaterlandsliebe, persönliche
EFinsatzbereitschaft und den zähen Willen in
sich vereinigte, Das Schicksal hat Spanien in
Franco eine solche Persönlichkeit gegeben, in
jenem anfänglich unbekannten Franco, der die
große Kraft des Handelns hatte: Aus dem Gene-
ralissimus wurde der Caudillo, aus dem Feld-
herrn der Staatsmann, Auch das war eine
schwere Aufgabe Nach dem Bürgerkrieg mußte
der Wiederaufbau beginnen, mußte ein neues
Spanien geschaffen werden auf einer einheit-
lichen Grundlage, die erst zurechtgezimmert
werden muhte, Eine nationale Wiedergeburt
ohne Einheit der Ziele, die vom ganzen Volk
mit Begeisterung angenommen werden, braucht
einen Führer, der aus dem Volke geboren ist,
Das ist das Problem Spaniens, das der Cau-
dillo Franco, getragen von dem Vertrauen der
größeren Mehrheit des Volkes, zu lösen be-
stimmt ist, Wenn Spanien also am 4, Dezem-
ber den 50, Geburtstag seines Caudillo feierte,

dann ehrte es nicht nur den Retter vor dem
Vntergang im Chaos und den Feldherrn der
nationalen Revolution, sondern auch den
e e

Staatsmann, der es sich zum Ziele gesetzt hat,
seinem Land wieder Geltung unter den Völkern
zu verschaffen,

Vorhafen von Litemannstadt
Als Friedrich Wilhelm II, 1793 Plock,

das heutige Schröttersburg, besuchte, hatte
die alte deutsche Stadt am hohen Weichselufer
389 Häuser, 27 davon waren massiv, 20 von
Holz mit Ziegeldach und alle anderen nur mit
Schindeln oder Stroh gedeckt. Die Zahl der
Eingesessenen überschritt ohne Militär knapp
212 Tausend, Bis 1806 währte die Zugehörig-
keit zu Preußen, mit der des umsichtigen Präsi-
denten von Schrötters Name untrennbar verbun-
den ist, und doch zeichnete sie das Antlitz des
Ortes bis auf den heutigen Tag. Die nach
klugem Plan gezogenen Straßen, die fest und in
gutem Geschmack gebauten Häuser, lassen den
Wanderer bald vergessen, daß er sich in einem
Kaum befindet, der zuletzt fast 150 Jahre pol-
nischer Mißwirtschaft über sjch ergehen lassen
mußte. Ueberall ist noch etwas von dem Erbe
des Oberbaudirektors David Gilly spürbar, der
alle Bebauungspläne in der preußischen Zeit
mit klarer Klassizistischer Baugesinnung zu
durchdringen wubte,

Der Dom aus dem 12, Jahrhundert ist Zeuge
dafür, daß schon zur Gotik deutsche Bau-
meister an der Weichsel tätig waren. Weithin
schweift der Blick vom Domberg in das frucht-
bare Stromtal. Zum Teil hervorragende Böden
sichern im Verein mit einem günstigen Klima
dem Landmann den Ertrag seines Mähens. Wie
ein Bindeglied zwischen der preußischen Epoche
und der taterfüllten Gegenwart beinahe wirkt
Schröttersburgs ältester Teil. Jenseits des
Stromes, über den noch eine 1915 von deutschen
Pionieren geschlagene Brücke führt, ist Bau-
gelände für ausgedehnte Werkanlagen vorhan-
den, Schröttersburg wird einmal eine gewich-
tige Rolle als Handels und Industriezentrum

mit großem Binnenhafen zu übernehmen haben.
Wenn die Weichsel nach ihrem Ausbau, vor
allem nach der Regulierung des Oberlaufs, eine
Verkehrsstrabe erster Ordnung geworden ist,
dann stellt dieser Großumschlagplatz eine be-
deutsame Verbindung zwischen Ost und West
dar, Ueber den Bromberger Kanal, Netze,
Warthbe, Oder, den Stettiner Kanal, Havel, Elbe,
Mittelland-Kanal führt die Wasserader in das
westdeutsche Industriegebiet und durch den
Königskanal in den weiten Osten, s0 eine
Brücke vom Rhein bis zum Dnjepr und zum
Schwarzen Meer schlagend. Die Erzeugnisse
der Landwirtschaft werden den Hafen beherr-
schen, Getreide, Sämereien, Zucker, Kartof-
feln, Mehl und Futtermittel nehmen stromab-
wärts gen Westen ihren Weg. Landmaschinen
und Fertigprodukte aller Art, Kohle und Kolo-
nialartikel gehen in umgekehrter Richtung. Das
durch einen Stichkanal mit der Weichsel zu
verbindende TLitzmannstadt soll in Schrötters-
burg seinen Vorhafen erhalten, dem die Ver-
sorgung ausgedehnter Industrien 2zufällt,

Die aufstrebende Stadt in Ostpreußens süd-
westlichstem Winkel hat schöne Aufgaben vor
sich wie kaum eine andere Kann sie an echte
deutsqhe Ueberlieferung anknüpfen. Die Män-
ner der Stadtverwaltung, der Wirtschaft und
der kulturpflegenden Stellen sind sich der Mög-
lichkeiten, die manche Verpflichtung einschlje-
ßen, wohl bewußt. Sie haben mit Glück und
gegenwartsbetonter Haltung da angeknüpft, wo
seinerzeit Schrötters Werk Vorzeitig abge-
brochen wurde. Der Gast aber, ob er nun das
„Haus der Kultur“ mit seinen anheimelnden
Versammlungsräumen, seinem großzügigen
Lichtspieltheater besucht, ob er erfährt, daß
Schröttersburg später seine eigene Bühne erhal-
ten soll, ob er das Landesmuseum durchstreift,
das Kkostbare Sammlungen vorgeschichtlicher
Funde, alter Handwerkskunst und Gemälden als
Unterkunft dienen wird dem drängt sich
immer wieder der Gedanke auf, welch ein Glück
es sein muß, hier mitschaffen zu können. Auf
diesem Boden, der traditionsgesegnet und zu-
Kunftsträchtig zugleich ist eine Stadt des
deutschen Ostens, R. B.

Das Verhängnis einer ſchottiſchen Königin

Am 7. Dezember vor 400 Jahren wurde Maria Stuart geboren

Als der Schottenkönig Jakob V. auf dem
Sterbebett die Nachricht erhielt, daß ſeine
Gemahlin Marig von Guiſe ihm ſtatt des

erſehnten Sohnes und
Erben eine Tochter
geboren hatte, drehte
er ſich zur Wand und
murmelte Worte der
Verzweiflung und des
Mitleids mit dein
Neugeborenen. Eine
Woche ſpäter war er
tot und ſeine Tochter
Königin. Jn kaumeinem anderen Leben
löſen ſtrahlende
Glückszeiten und
ſchwärzeſtes Unglück
einander ſo jäh ab
wie bei Maria Stuart.

Mit ſechs Jahren war ſie die Verlobte des
franzöſiſchen Thronfolgers und wuchs am
franzöſiſchen Hofe auf, erſtrahleund in einzig-
artiger Schönheit, Anmut, Klugheit und
Liebenswürdigkeit. Sie lernte vier vder fünf
Sprachen fließend beherrſchen, meiſterhaft
reiten, tanzen, Harfe und Spinett ſpielen,
ſingen und ſticken.

Mit ſechzehn Jahren wurde ihre Ver-
mählung mit dem Dauphin mit unerhörter
Pracht gefeiert. Wenige Monate darauf
ſtarb in England ihre Baſe, die Königin
Maria Tudor, ohne Nachkommen zu hinter
laſſen. Maria Stuart war damit nicht nur
Königin von Schottland und Kronprinzeſſin
von Frankreich, ſondern in den Augen des
katholiſchen Europas auch rechtmäßige Köni
gin von England, da Eliſabeth, die nun den
engliſchen Thron beſtieg, als Baſtard und
nicht erbberechtigt angeſehen wurde.

Schottland wurde von Marias Mutter,
Maria von Guiſe, verwaltet, die doch ein

Aujn. Archid

ſtänden

knappes Jahr nach Marias franzöſiſcher
Thronbeſteigung ſtarb. Ein halbes Jahr
ſpäter erlag auch ihr Gatte, Franz II., einer
Gehirnentzündung.

Jn Frankreich herrſchte Marias Schwieger
mutter, Katharing von Medici, die Maria
haßte. So entſchloß ſie ſich unter dieſen Um

zur Rückkehr in ihre ſchottiſche
Heimat. Ueberall, wo Tatkraft, Entſchloſſen
heit, Klugheit und
können, ſiegte Maria. Jhr perſönlicher
Zauber, ihr ritterlicher Sinn, ihre könig-
liche Würde und Freigebigkeit gewannen ihr
die Herzen ihrer Untertanen. Mit ihrer Baſe
Eliſabeth in England ſuchte Maria in gutes
Einvernehmen zu kommen, indem ſie Eliſa-
beth als Königin anerkannte, jedoch die Zu
ſicherung der Thronfolge für ſich oder ihre
Nachkommen forderte, falls Eliſabeth ohne
Leibeserben ſtürbe. Dazu aber konnte Eliſa-
beth ſich nicht entſchließen, die Verhandlungen
ſchleppten ſich mit vielen gegenſeitigen Briefen
voll inniger Liebesbeteuerungen auf beiden
Seiten durch Jahre fort.

Mit der Heirat ihres Vetters Henry
Darnley begann Marias Verhängnis. Sie
erregte damit den höchſten Zorn Eliſabeths,
entfachte von neuem die Mißgunſt des
Adels, den Haß der Proteſtanten. Aber
ſchlimmer als dies alles, Darnley ſelbſt er
wies ſich bald als Marias unwürdig, als
kaltherzig und ſelbſtfüchtig, dazu dem Trunk
ergeben. Von ihm bitter enttäuſcht, ſuchte
Maria den ihr ſo notwendigen politiſchen
Rat bei ihrem Geheimſekretär, einem Jtali-
ener niederer Geburt namens David Riccio.
Nichts läßt darauf ſchließen, daß Maria tat
ſächlich Liebesbeziehungen zu ihm unterhielt.
Darnley aber glaubte es und ließ ſich für
den Mordplan gewinnen. Er ſelber führte
die Mörder zu Marias Zimmern, wo ſie mit

Mut etwas ausrichten

Bewährung der Freundschaft
Finnische Dichtung in deutscher Sprache Dank aus dem Land der 1000 Seen

Von Harald Nietz, Helsinki
II.

Der erſte Teil dieſes Aufſatzes, der die Tra
dition der deutſch-fiuniſchen Freundſchaft dar
legte, erſchien in unſerer Ausgabe vom 3. De
zember 1942.

Das ausgehende 18. und das beginnende
19. Jahrhundert waren auch die Zeit, in der
Finnland im deutſchen Kulturkreis eine
Rolle zu ſpielen begann. Den erſten Anlaß,
ſich mit dieſem fernen nordiſchen Volk zu
beſchäftigen, gab der 30jährige Krieg, in deſ
ſen Verlauf finniſche Regimenter im Ver-
bande der ſchwediſchen Heere in deutſchen
Landen eine nicht immer angenehme Erin-
nerung hinterließen. Aus jener Zeit ſtammt
eine Reihe von Broſchüren über Finnland,
die zumeiſt auf den ſpärlichen Angaben fußen,
die ſich in den Werken Sebaſtian Münſters
über Land, Volk und Sprache der Finnen
finden. Nun aber, eine Generation nach
dem Auftreten Herders, wird die finni-
ſche Volksdichtung in Deutſchland bekannt.
Goethe überträgt ein finniſches Volkslied,
Jakob Grimm macht ſich daran, Bruchſtücke
des Kalevala in deutſcher Sprache herguszu-
geben, Rückert beginnt eine ſyſtematiſche
Ueberſetzung des finniſchen Volksepos, und
in Greifswald und Roſtock erſcheinen Ab
handlungen über Finnland und ſeine Poeſie.

Auf nationalpolitiſchem Gebiet kommen
entſcheidende Anregungen aus dem Land der
tauſend Seen in das unter den Schlägen
Napoleons auseinander gebrochene Deutſche
Reich. Während Napoleon vor Moskau
ſteht, gründet ein Finnländer, der Graf Gu-
ſtaf Moritz Armfeldt, zuſammen mit Stein,
Gneiſenau und Arndt aus deutſchen Kriegs
gefangenen in Finnland eine deutſche Le
gion zum Kampf gegen den Korſen. Und von
Loviſa und Borga aus, kleinen finniſchen
Städten an der Südküſte des Landes, gehen
Aufrufe und Briefe ins Reich, die die Deut
ſchen zur Befreiung vom fremden Joch, zur
Einigung und es iſt das Jahr 1812!
zur Bildung eines einheitlichen deutſchen
Volksreiches aufrufen.

Beſonders eng werden die deutſch-finni
ſchen Kulturbeziehungen in der erſten Hälfte
des 19. Jahrhunderts. Ein Studiengenoſſe
Schinkels, der Berliner Architekt Karl Lud-
wig Engel, ſchafft für die neue finniſche
Hauptſtaöt, Helſingfors, mit ſeinen klaſſizi
ſtiſchen Bauten einen würdigen Rahmen
und wird damit zum Begründer einereigenſtändigen volks- und landgebundenen
Architektur. Auch auf dem Gehiet der Kunſt
wirken ſich jetzt jene Beziehungen aus. die
auf dem Gebiet der Muſik durch den Dan
ziger Friedrich Kreß, durch den Hamburger
Friedrich Pacins, auf dem Gebiet der
Schauſpielkunſt durch die deutſche Truppe
Karl Gottfried Seyerlings angebahnt wor-
den waren. Jn Abo komponiert der deutſche
Kapellmeiſter Karl Müller-Berghaus eine
große Kalevala-Oper, in Helſingfors legt
Richard Faltin aus Danzig den Grund zu
einer ſyſtematiſchen muſikaliſchen Erziehung
des Finnentums und das finniſche Theater
weſen, das für die nationale Selbſtbehaup-
tung des Landes von unendlich großer Be
deutung geweſen iſt, entwickelt ſich aus den
Anfängen, die deutſche Wanderkruppen ge
legt haben. Noch eine Generation ſpäter
wird der Anteil der deutſchen bildenden
Kunſt am Kunſtſchaffen Finnlands deutlich.
Die Düſſeldorfer Schule prägt das Werk
der erſten finniſchen Maler. Der Berliner
Symbolismus ſchenkt dem bedeutendſten
Maler Finnlands, Axel Gallé-Kallela, eine
Periode fruchtbaren Schaffens.

Aber auch in dieſer Zeit zeichnet die
Wechſelwirkung die deutſch-finniſchen Kultur
beziehungen aus. 1890 werden die Haupt-
werke des finniſchen Nationaldichters Rune-

Riccio und einigen nahen Verwandten und
Vertrauten beim Abendeſſen ſaß. Vor ihren
Augen wurde Riccio in der viehiſchſten
Weiſe hingemordet. Auch Maria, die im
ſtebenten Monat ihrer Schwangerſchaft war,
wurde kurze Zeit in Haft gehalten, aber von
Lord Bothwell befreit. Das Volk nahm für
ſie Partei, und noch einmal hätte Marias
Schickſal ſich vielleicht zum Guten wenden
können, wenn nicht in dieſem entſcheidenden
Augenblick die Frau in ihr über die Königin
triumphiert hätte. Sie liebte Bothwell,
ihren Befreier. Nach einem Jahr lag
Darnley ermordet, und Bothwell wurde all
gemein als der Mörder genannt. Seitdem
war ihre Stellung in Schottland unhaltbar.
Maria floh ſüdwärts und warf ſich hilfe
nnd in die Arme Eliſabeths von Eng
and.

Damals war Maria 25 Jahre alt. Die
18 Jahre, die ihr noch zu leben beſtimmt
waren, war ſie eine Gefangene anfangs in
ehrenvoller, zuletzt in ſtrenger Haft. Jn
ihrer Verzweiflung konſpirierte ſie aus
dem Gefängnis mit Eliſabeths Feinden. Jm
Herbſt 1585 wurde ſie deswegen vor ein eng
liſches Gericht geſtellt und zum Tode ver
urteilt. Der 8. Februar war für die Hin
richtung beſtimmt. Maria nahm die Nach-
richt mit ruhiger Faſſung entgegen. Noch
einmal beſchwor ſie auf ein Neues Teſta-
ment ihre Unſchuld, nahm Abſchied von
ihren Frauen, die ſie liebevoll tröſtete, ver
brachte einige Stunden der Nacht in ruhigem
Schlummern, darauf den Reſt im Gebet. Am
Morgen legte ſie ihr einziges feſtliches Ge
wand von weißer Seide an und begrüßte
lächelnd den Sheriff, als er ſie um 8 Uhr
zum letzten Gange holte. Jhre Faſſung ver
ließ ſie auch nicht angeſichts des ſchwarz aus
geſchlagenen Schafotts und der großen
ſchweigenden Zuſchauermenge. Mit Hilfe
zweier Kammerfrauen entblößte ſie den
Hals, tröſtete noch einmal die weinenden
Dienerinnen, kniete nieder und legte das
Haupt auf den Block.

des italieniſchen

berg ins Deutſche übertragen. 1910 gibt die
erſte deutſchſprachige Geſchichte der finniſchen
Literatur weiten Kreiſen des deutſchen Vol
kes einen Einblick in den Reichtum und in
die ſchwere Entwicklungsgeſchichte finniſchen
Schrifttums. Als der ruſſiſche Druck immer
ſtärker auf Finnland laſtet, als Ochrang und
Panſlawismus jede Regung finniſchen
Nativnalbewußtſeins auszulöſchen drohen,
ſetzen ſich 1913 hervorragende Vertreter der
deutſchen Wiſſenſchaft, vor allem Rudolf
Eucken und Wilhelm Rein, für den Rechts
ſtandpunkt Finnlands gegenüber dem Will-

Eine der vielen kleinen Holzkirchen, die typisch
für Finnland sind. Aufn. Archiv
kürregiment des Zarentums ein.
Jähre ſpäter ſtattet Finnland dem zuſammen
gebrochenen Reich ſeinen Dank ab: 232 be
kannte finniſche Furiſten proteſtieren feier
lich gegen die Kriegsgerichtsurteile der fran
zöſiſchen Beſatzungstruppen in Eſſen Eine
Sympathieadreſſe der finniſchen Hochſchulen
geht an 41 deutſche Univerſitäten, und mehr
als 70000 führende Finnländer verſichern
der deutſchen Geſandtſchaft in Helſinki der
unverrückbaren Freundſchaft Finnlands zum
deutſchen Volk. Die deutſchfinniſche Waffen
brüderſchaft des Jahres 1918 bewährt ſich in
einer Zeit, da das deutſche Volk nur wenige
Freunde in der Welt hat.

Heute prägt dieſe Waffenbrüderſchaft
wieder das Verhältnis zwiſchen beiden
Völkern, und mitten im Waffenlärm knüpfen
ſich auf dem Gebiet des Kulturaustauſches
alte Bande feſter als je zuvor. Man iſt in
Finnland auch in den Jahren des Weimarer
Zwiſchenreichs bemüht geweſen. die Be
ziehungen aus früherer Zeit nicht abreißen
zu laſſen. Aber erſt heute nehmen ſie wieder
bewußt ein Erbe auf, das ſich durch die Jahr
hunderte bewährte Wenn das neu gegründete
finniſche Inſtitut in Berlin und die Zweig
ſtelle Helſinki der deutſchen Akademie wenn
die deutſch-finniſchen Geſellſchaften im Reich
und in Finnland darum bemüht ſind. das
Verſtändnis zwiſchen beiden Völkern immer.
weiter zu vertiefen, ſo leiſten ſie ihre Arbeit
im Bewußtſein, daß Deutſchlands kultureller
Einfluß in Finnland immer größer als der
jedes andèren Volkes geweſen iſt, und daß
er ſchöpferiſch, niemals aber unterdrückend
gewirkt hat und immer jenem Gebot der
Wechſelwirkung folgte, das völkerverbindende
Kulturleiſtungen zur höchſten Blüte bringt.

Straßburg Vorwerk des Deuiſchtums
Die Reichsuniverſität Straßburg veranſtaltet vom

7. bis 12. Dezember ihre erſte Hochſchulwoche. Das
Programm umfaßt neben einer Reihe beſonders
zeitnaher akademiſcher Vorträge eine Fülle von Son
dervorleſungen aus allen Gebieten des Wiſſens Die
Hochſchulwoche erfährt eine beſondere Vertiefung
durch die Teilnahme von etwa 1800 Schülern des
Elſaß und Badens.

Kleines Feuilleton

Jtalieniſches wiſſenſchaftliches Jnſtitut in Berlin.
Am 7. Dezember wird in Berlin in Anweſenheit

Unterrichtsminiſters Bottai das
italieniſche wiſſenſchaftliche Jnſtitut „Studia huma
nitatis“ eröffnet werden.

Wieland Wagner als Regiſſeur. Jntendant Willi
Hanke hat auf Grund der Eindrücke, die das Bühnen
bild Wieland Wagners bei der Neueinſtudierung
des „Fliegenden Holländers“ in Nürnberg hinter
laſſen hat, Wieland Wagner eingeladen, unter der
künſtleriſchen Oberleitung des Jntendanten den ge
ſamten „Ring“ regielich und bühnenbildneriſch zu
betreuen.

Berühmter WagnerSänger geſtorben. Jn ſeiner
Heimatſtadt Berlin ſtarb der einſt berühmte Wagner
ſänger Wilhelm Grüning im Alter von 84 Jahren.
Jn Bayreuth trat er als Heldentenor in faſt allen
Werken des Muſikdramatikers hervor.

„Viele Wege führen nach Wörlitz“ heißt ein
neuer, im Kranich- Verlag (Berlin) erſchienener Band
von Alfred Richard Meyer (Munkepunke), in wel
chem dieſer ein Stück Kulturgeſchichte lebendig wer
den läßt: jene Zeit, da ein Deſſauer Fürſt, „Vater
Franz“ genannt, alle bedeutenden Menſchen nach
ſeinem vielgeprieſenen Wörlitz zog

Konzert deutſcher Poſtbeamten in Warſchau. An
fang Dezember veranſtaltet die Deutſche Poſt Oſten
in Warſchau ein Konzert zugunſten des Kriegs
Winterhilfswerkes. Mitwirkende ſind der Chor der
Deutſchen Poſt Oſten, Warſchau und ein Muſikzug
der deutſchen Polizei.

Die nach Lope de Vegaſchen Motiven geſchriebene
Komödie „Spaniſche Romanze“ von Georg Külb,
wurde von Jntendant Stampe zur Uraufführung für
das Krakauer Stadttheater erworben.

Zehn
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AIUIS DER GAISIADI
Verdunkelung: Von Sonnabend 16.48

Uhr bis Sonntag 7.24 Uhr. Mondaufgäng Sonn
abend 3.53 Uhr, Monduntergang 14.41 Uhr.

Zeichn.: Hans Hermann Steffens

Kennſt du deine Vaterſtadt?

Maleriſcher Trödel
Man ſieht es dem „Trödel“ Heute nicht

mehr an, daß er einſtmals der Wohnſitz des
vornehmen halliſchen Bürgertums war, bis
dieſes nach dem „Großen Berlin“ über
ſiedelte. Mit ihm iſt bis auf wenige Reſte
hier ein ſtädtebauliches Juwel der Entwick-
lung Halles zur Großſtadt zum Opfer ge
fallen. Von Jahr zu Jahr ſchoben ſich die
Brandmauern der umliegenden Miets-
kaſernen heran, während gleichzeitig dieſe
mittelalterliche Jnſel inmitten der Groß
ſtadt ſich immer mehr in ihre Beſtandteile
auflöſte, womit einer der intereſſanteſten
Zeugen der halliſchen Geſchichte verloren
ging. Gewiß gab es auf dem Trödel keine
architektoniſch wertvollen Gebäude, ſeine
Wirkung beruht vielmehr auf dem maleri-
ſchen Reiz plaſtiſcher Maſſen. Dennvch fin
den wir hier manche intereſſanten Einzel-
heiten wie dieſe von unſerem Zeichner
wiedergegebene Tür mit ihrem ebenſo wuch
tigen wie maleriſchen Gebälk, die uns trotz
des nur noch fragmentariſchen Charakters
von dem natürlichen und ſelbſtverſtändlichen
Formempfinden vergangener Zeiten Zeug

nis gibt. eh,
Spion hingerichtet

Die Juſtizpreſſeſtelle beim Volksgerichts
hof teilt mit:

Der vom Volksgerichtshof wegen Lan
desverrat zum Tode und zum Ehrenrechts
verluſt auf Lebenszeit verurteilte 30jährige
Hans Freyer aus Halle iſt am 3. Dezbr.
1942 hingerichtet worden. Der Verurteilte
hat im Auftrage einer fremden Macht
Spivnage gegen Deutſchland getrieben.

Nur „Minutenlicht“* im Treppenhaus
Jn vielen Polizeiverordnungen wird vorgeſchrie

ben, daß die Treppenhäuſer dauernd zu beleuchten
ſind, ſolange die Haustüren noch nicht verſchloſſen,
die Häuſer alſo für jedermann zugänglich ſind. Wie
ein Erlaß an alle Polizeibehörden feſtſtellt, iſt es
zur Stromerſparnis heute erwünſcht, die Treppen
beleuchtung in Häuſern, in denen kein Geſchäfts
oder ſonſtiger geſteigerter Verkehr ſtattfindet, ſtets
nur auf „Minutenlicht“ zu ſchalten, alſo auch in der
Zeit, in der die Haustüren noch nicht verſchloſſen
ſind. Falls nicht ganz beſondere örtliche Verhältniſſe
die Dauerbeleuchtung dringend erfordern, erſucht
der Erlaß daher, während der Dauer des Krieges
„Minutenlicht“ ſtets zuzulaſſen. Hierbei iſt aller
dings Vorausſetzung, daß der neben der Haustür
befindliche Lichtdruckknopf durch Glimmlampe oder
vbeſtändige Leuchtfarbe auffallend kenntlich gemacht
iſt. Die nähere Ausführung iſt der einzelnen ört
lichen Regelung vorbehalten.

Erhöhte Sönderunkerſtützung für Dienſtverpflichtete.
Die Sonderunterſtützung für Dienſtverpflichtete mit
geringer gewordenen Einkommen war bisher ſo zu
bemeſſen, daß für den reinen Unterhaltsbedarf eines
Verheirateten in der Regel 70 v. H. des früheren
Arbeitseinkommens zur Verfügung ſtehen ſoll. Für
jeden weiteren Angehörigen erhöhte ſich der Satz
um 5 v. H. Der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinſatz hat zur Beſeitigung von auf
tretenden Härten eine weitere erhebliche Verbeſſe
rung der Sonderunterſtützung angeordnet. Der Satz
für den Unterhaltungsbedarf wird von 70 auf 90 v. H.
erhöht, wenn das frühere Arbeitseinkommen bei
männlichen Dienſtverpflichteten nicht mehr als
208 RM. und bei weiblichen nicht mehr als 169 RM.
monatlich betragen hat.

NSV.-Spende und Wurſtſuppe. Da es vorkommt,
daß Fleiſchermeiſter an hre Kunden Wurſtſuppe und
Abfälle unentgeltlich abgeben und dieſe dafür eine
Spende in die NSV.Sammelbüchſe ſtecken, hat der
Reichsfinanzminiſter klargeſtellt, daß der Fleiſcher
meiſter für ſolche Beträge keine Umſatzſteuer zu be
zahlen hat. Der Kunde habe den Betrag nicht für
die Lieferung bezahlt, ſondern es ſei eine frei
willige Spende zugunſten der NSV.

Geſund und rüſtig feiert heute, Sonnabend, Frau
Martha Ebhardt, Fichteſtr. 1a, ihren 80. Ge
burtstag.

Jhr 85. Lebensjahr kann heute die Witwe Selma
Wen zel, Merſeburgerſtr. 112, vollenden. Als
Mutter von zehn Kindern, iſt ſie Trägerin des gol
denen Mutterehrenkreuzes.

Ueber den Weihnachtsmarkt veröffentlicht der
Oberbürgermeiſter der Stadt Halle als Ortspolizei
behörde heute eine Bekanntmachung.

halten

Ein Weihnachtsbaum für alle und ſeine Kollegen
Ein hoher Gaſt faßte am Freitagmittag auf dem Marktplatz Fuß

Nun ſteht er ſeit Freitag mittag wieder
vor dem Waagegebäude, der Weihnachts
baum für alle. Sein grüner Wipfel, der
ſich viele Jahre lang in oſt-oberſchleſiſcher
Waldluft gewiegt hat, rauſcht jetzt im mit
teldeutſchen Dezemberwind, und ſtatt der
Rehe und Eichhörnchen auf leiſen Sohlen
ſieht er jetzt viele geſchäftige und laute Un
bekannte zu ſeinen Füßen; Menſchen, Stra
ßenbahnen, Fahrräder, Kinderwagen. Sein
mächtiger Wurzelſtock iſt einſam im Hoch-
wald beim Dorf Porabka zurückgeblieben
und gibt vielleicht noch lange Zeit kleinen
Waldmäuſen und Käferlarven Unterſchlupf.
Tief haben deshalb die Helfer der Garten
bauverwaltung den Weihnachtsbaum für
alle in das Pflaſter des halliſchen Markt-
platzes eingraben müſſen, und Drahtſeile

ihn vom Waagegebäude aus ſenk-
recht. Aber da er nun ſo entwurzelt ſteht

vielleicht ſchlägt er in dieſer Weihnachts
zeit ein wenig Wurzel in den Herzen der
Hallenſer, denen er manche ſchöne Erinne
rungen an verklungene Weihnachtsfeſte und
Hoffnungen auf künftige Feſte mitbringt?

Seinen Auftrag, ſoviel freundliche Ad
ventsgedanken zu wecken, wie er Nadeln an
ſeinen Zweigen hat, braucht er übrigens
nicht allein auszuführen. Mit ihm haben
noch drei große Fichten den weiten Weg
zurückgelegt; zwei ſtehen in der Bahnhofs
vorhalle, eine ſtellt die Wehag auf. Aller
dings überragt ſie der Weihnachtsbaum für
alle um eine gehörige Haupteslänge; er
brauchte deshalb auch zwei Loren zum
Transport.

Aufn.: MNZ-vVilderdienſt (Schulze)

Für ſeine Tätigkeit eröffnen ſich noch
weitere ſtrahlende Ausſichten: man hofft,
ihn allabendlich bis 19 Uhr erleuchten zu
können, wodurch er ja eigentlich erſt richtig
zu einem Weihnachtsbaum werden würde.

Geſchichte als künſtleriſches Erlebnis

Die Erſtaufführung des Films „Die Entlaſſung in Halle
J O

Das Filmwerk „Die Entlafſſung“, das
das Prädikat „Film der Nation“ erhielt,
wurde von uns bereits zweimal in ſeinem
filmiſchen und hiſtoriſchen Gehalt gewürdigt.
Beim Anſchauen des Kunſtwerkes gerät man
ſofort in ſeinen Bann. Es beginnt und
ſchließt, indem es aus dem gehobenen Be
richt der Hiſtorie hinauswächſt in die
Sphäre des künſtleriſchen Erlebens. Der
Tod des alten Kaiſers iſt ebenſo empfind
ſam erfühlt, geſtaltet und geformt worden
wie der reſignierende Verzicht Bismarcks,
als er aus ſeinem Berliner Amtsſitz
„exmittiert“ wird. Dieſe beiden Angel-
punkte des Films ſchließen ein Geſchehen
ein, das in ſeiner Geſchloſſenheit und in der
Geradölinigkeit des Szenenablaufs alles das
in ſich trägt, das über den geſchichtlichen Be
richt hinaus lebendig gewordene Geſchichte
darſtellt. Für den heutigen Menſchen ver
bindet ſich mit der Geſtaltung der Perſön-
lichkeit des Eiſernen Kanzlers der unbe
dingte Begriff, daß Bismarck ſo ausgeſehen,
ſo geweſen ſein muß. Dazu verhalfen aber
nicht nur die hiſtoriſch echten Ausſprüche,
Begebenheiten oder das ergreifende Spiel
Emil Jannings' dieſer Begriff des abſo
luten Seins entſteht aus der inneren Ein
heit von Charakter, Leben und Perſönlich
keit. Dieſe Einheit geſtaltet Geſchichte, wie
ſie für uns alle, die wir heute leben, be
ſtimmend wurde. Und das iſt der Wert des
Films: uns heutige Menſchen fühlen zu
laſſen, daß Bismarcks Geſchick, wie es in
dieſem Film geſchildert wird. auch unſer Ge
ſchick iſt. Des Filmes Größe aber iſt, eine
Zeit des beginnenden deutſchen Nieder
gangs ſo dargeſtellt zu haben, daß der Zu
ſchauer die Größe der kommenden ahnt.

Wolfgang Liebeneiner, dem wir ſchon den erſten
BismarckFilm verdanken, hat durch ſein Können
und durch ſeine künſtleriſche Hand Geſchichte zum
unmittelbaren Kunſterlebnis werden laſſen. Dazu
wird das Spiel Emil Jannings ebenſo ſtark und
feſſelnd, weil auch hier der nachgeſtaltende Menſch
in ſich völlig eins wird mit der darzuſtellenden
hiſtoriſchen Perſönlichkeit. Nächſt Jannings iſt
naturgemäß die intereſſanteſte, aber auch heikelſte
Figur des Films die Geſtalt Wilhelms II., den
Werner Hinz in äußerſter Glaubwürdigkeit gibt.
Die ganze innere Zerriſſenheit des jungen Monar
chen mit allen ſeinen Licht und Schattenſeiten wird

hier ſo geſchildert, daß ſie nicht nur glaubhaft, ſon
dern überzeugend wird. Auch alle anderen Figuren

die des ſterbenden alten Kaiſers (Theodor Loos),
des unglückſeligen Kaiſers Friedrich III. (Carl Lud
wig Diehl), die „Kamarilla“, beſtehend vor allem
aus Graf Eulenburg (Otto Graf), Graf Walderſee
(Paul Hoffmann), von Bötticher (Paul Bildt) und
aus deren Anführer, des ſtets im Hintergrunde blei
benden, verräteriſchen Geheimrats v. Holſtein, dem
Meiſter der l'art pour l'art-Politik, aus dem die
geniale Kunſt Werner Krauß' eine überaus ein
drucksvolle PerſönlichkeitsStudie macht alles das
ſind Eindrücke, die in ihrer zwingenden Stärke ein
malig ſind und bleiben werden.

Die feierliche Erſtaufführung des Films
„Die Entlaſſung“ fand am Freitagnachmit-
tag in den CT.-Lichtſpielen am Riebeckplatz
ſtatt. Die Aufführung, der auf Einladung
der Gauleitung namhafte Perſönlichkeiten
von Partei, Staat und Wehrmacht beiwohn
ten, ſah als Gäſte Verwundete, Rüſtungs
arbeiter, Gefolgſchafts mitglieder von Ver
kehrsbetrieben, DRK.-Helferinnen und
NSV.Schweſtern. Der Gaumuſikzug des
Reichsarbeitsdienſtes umrahmte die Auf
führung mit muſikaliſchen Darbietungen

Robert Glass.

Nachwuchs für die Muſikſchule der Waffen F.
Wiederum iſt muſikbegabten Jungen im Alter von
14 bis 16 Jahren die Möglichkeit gegeben, in die
Muſikſchule der Waffen4 einzutreten. Der erfolg
reiche Beſuch der Muſikſchule der Waffen44 be
rechtigt den Bewerber- zum Eintritt als Muſiker
freiwilliger in die Waffen44. Schüler, die nicht die
Muſik Führerlaufbahn einzuſchlagen beabſichtigen,
können nach Ablauf der zwölfjährigen Dienſt
verpflichtung den freien Muſikerberuf, für den ſie
beſtens vorbereitet werden, oder die Beamten-
laufbahn (einfacher, mittlerer oder gehobener mitt
lerer Dienſt wählen. Nähere Auskunft erteilt die
für den Wohnort zuſtändige Ergänzungsſtelle der
Waffen44.

Wer will Unteroffizierſchüler der Luftwaffe
werden? Jm erſten Halbjahr 1943 finden Ein
ſtellungen in die Unterofftzierſchulen der Luftwaffe
ſtatt. Für die Einſtellung kommen Freiwillige in
Frage, die zwiſchen dem 1. September 1924 und
dem 30. Juni 1926 geboren worden ſind. Die beſten
Unteroffizierſchüler können in die OffizierLauf
bahn übergeführt werden. Bewerbungen ſind bis
ſpäteſtens 1. Dezember 1942 an das zuſtändige
Wehrbezirkskommando zu richten.

Hauptſchulen in Skadt und Land
Jm über 200 kleinſten Gemeinden fand dieſe neue Einrichtung bereits Eingang

Die Einführung der Hauptſchulen im
ganzen Großdeutſchen Reich gilt als Aus
leſemaßnahme von entſcheidender Bedeu-
tung. Schon von der Volksſchule her wird
hier das Ziel verfolgt, alle Begabungen
in der deutſchen Jugend feſtzuſtellen und zu
einer angemeſſenen Erziehung und Schulung
zu führen. Wo die Vorausſetzungen ge
geben waren, konnte ſchon in dieſem Herbſt
mit der Einführung der Hauptſchule be
gonnen werden. In vielen hundert Ge
meinden des Altreichs iſt daraufhin in den
letzten Monaten die Hauptſchule erſtmalig
als neue Schuleinrichtung hinzugekommen.

Mit der Schulgeldfreiheit und der weit
gehenden Unterſtützung bei der

ſein, daß das Schulheim die Ausnahme
bleiben kann. Wenn auch infolge des
Krieges die Hauptſchube nur allmählich ein
geführt werden kann, ſind trotzdem ſchon
vielfach gerade in ländlichen Gemeinden, die
bisher keine weiterführenden Schulen be
ſaßen, Hauptſchulen gegründet worden. Wie
der Hauptſchulreferent des Reichserziehungs
miniſteriums, Oberregierungsrat Keil, mit
teilt, hat die neue Schuleinrichtung ſchon
in über 200 Gemeinden mit weniger als
3000 Einwohnern Eingang gefunden.
Den Jungen und Mädeln, die nach

vierjährigem Beſuch der Hauptſchule das
Abſchlußzeugnis der Hauptſchule erworben

haben, ſind auch weiterhin alle
Beſchaffung der Lehrmittel hat
der Staat dafür geſorgt, daß
auch dem Aermſten der Pflicht
beſuch dieſer Ausleſeſchule mög
lich iſt. Wo die Eigenart der
Landſchaft den täglichen Schul
beſuch vom Elternhauſe her
unmöglich macht, werden für
die Hauptſchulen eigene Heime
eingerichtet. In der Regel wird
jedoch das Netz der Hauptſchulen
auch bis in verkehrsarme bäu
erliche Bezirke ſo dicht geſpannt

OpfSonntag

Möglichkeiten geboten, die ſich
bisher nach erfolgreichem
Abſchluß der Mittelſchule er
öffneten. Sie werden ſich
durch den Beſuch von zwei
aufſteigenden Klaſſen eine zu
ſätzliche Allgemeinbildung an
eignen können und damit ein
Zeugnis erwerben, das wie
das heutige Abſchlußzeugnis
der Mittelſchule den Zugang
zu den entſprechenden gehobe
nen Berufen gewährleiſtet.

oR DEM RICHIERIISCE

Sie wollten etwas „ohne“ erſtehen
Daß ſchon kleine „menſchliche Schwächen“ die

Gemeinſchaft ſchädigen können und deshalb auch
durch harte Strafen geſühnt werden müſſen, bewei
ſen wieder folgende Fälle, die in den letzten Tagen
vor dem halliſchen Richter zur Verhandlung ſtanden.

Sozuſagen unter den Händen des Hallenſers L.
war in einem Bäckerladen, wo er ſeine Einkäufe be
ſorgte, plötzlich ſeiné Fleiſchkarte verſchwunden.
Da ſich außer ihm nur noch eine Frau R. im Laden
befand, wandte er ſich an dieſe mit der höflichen
Frage, ob ſie vielleicht aus Verſehen ſeine Fleiſch
karte eingeſteckt hätte. Da aber züngelte ihm ſchon
voller Empörung die Antwort entgegen: „Jhre
Fleiſchkarte? Kommt ja gar nicht in Frage, viel
leicht haben Sie ſie unterwegs verloren Sprach's
und rauſchte hinaus. Als L. dann wenige Minuten
ſpäter mit einem Polizeibeamten die Wohnung der
Frau betrat, holte dieſe plötzlich die Karte aus der
Handtaſche heraus. Bei der Verhandlung vor dem
halliſchen Einzelrichter gab ſie an, ſie habe gar nicht
bemerkt, daß ſie die fremde Karte vom Ladentiſch
an ſich genommen habe.

Das Märchen wurde ihr natürlich nicht gelaubt.
Doch kam die bisher Unbeſtrafte Frau, da ſie auf
richtige Reue zeigte, an Stelle einer an ſich ver
wirkten Gefängnisſtrafe von fünf Wochen mit 70
Reichsmark Geldſtrafe davon.

Bereits an ſeinem erſten gemeinſchaftlichen „Ein
kaufstage ohne Geld“ konnte das gefährliche Pärchen,
die 42jährige Frau P. aus Halle und der 29jährige
Walter G. gefaßt werden. Jn größeren halliſchen
Geſchäften, wo ihnen der Strom der Käufer Schutz
bot, hatten ſie eine grobe Arbeitshoſe, eine Schloſſer
hoſe und zwar Paar Strümpfe ganz unbemerkt mit
gehen heißen. Frau P. verſah ſich noch mit einem
Damenhemd, ebenfalls „ohne“. Frau P. erhielt
wegen Diebſtahls in vier Fällen drei Monate und
G. wegen dreier Diebſtähle zwei Monate und drei
Wochen Gefängnis. Bei ihm kam noch eine Woche
Haft wegen unberechtigter Benutzung der Kleider
karte eines Sohnes ſeiner Geſchäftsfreundin dazu.
Beide Urteile wurden rechtskräftig.

Der in einer halliſchen Großhandlung tätige
Friedrich K. aus Döbeln war bisher nur einmal ge
ringfügig wegen Betrugs beſtraft worden.
Er hatte ſich im Oktober einen rechtüblen Diebſtahl geleiſtet, der ihm einen richterlichen
Strafbefehl über vier Monaten Gefängnis einge
tragen hatte. Friedrich war ſo vernünftig geweſen,
bei ſeiner erſten Vernehmung ſeine Straftat offen
einzugeſtehen, legte dann aber plötzlich Einſpruch
gegen den Strafbefehl ein und widerrief vor dem
halliſchen Einzelrichter ſein ganzes Geſtändnis. K.
wurde veſchuldigt, ſeinem älteren Arbeitskameraden
nach Arbeitsſchluß in dem gemeinſamen Umkleide
raum die Geldbörſe mit einem Fahrradſchlüſſel und
Eßmarken im Werte von einer Mark geſtohlen zu
haben. K. wurde vernommen und gab zunächſt
zu, den Diebſtahl ausgeführt zu haben. Das Geld
habe er vertrunken und die Börſe in die Saale ge
worfen. Er erbot ſich auch, dem Beſtohlenen den
Schaden zu erſetzen. Aber nun wollte er plötzlich
nichts mehr von dem Diebſtahl wiſſen. Wegen der
Unverſchämtheit ſeines Leugnens nach ſeinem frühe
ren Geſtändnis erhöhte der Richter die Strafe auf
fünf Monate Gefängnis.

Noch immer in Knecht Ruprechts
Diensten

Aufn. Archiv

Noch immer haben ſich die Baſtel, Werk
ſtätten“ der Jungmädel. BDM-Mädel,
Pimpfe und Hitlerjungen nicht geſchloſſen,
denn noch immer ſind alle emſig bemühr,
aus Holz, Pappe und allen erdenklichen
Werkſtoffen mit Laubſägen, Scheren, großen

Pinſeln und vielen bunten Farben Kinder
ſpielzeug für das Weihnachtsfeſt herzuſtel
len. Und nach allen „Proben“ ihres Schaf
fens, die wir ſeit einigen Tagen in verſchie-
denen Schaufenſtern halliſcher Kaufhäuſer
bewundern, können wir ihnen wirklich be
ſtätigen. daß ſich Knecht Ruprecht keine tüch
We Gehilfinnen und Gehilfen wünſchen
onnte.

Verlängerte Ausweiſe für Kriegsbeſchädigte. Die
Jahresbeſcheinigungen der Reichsbahn zur Er
langung von Fahrpreisermäßigungen für Kriegs
beſchädigte für das Jahr 1943 werden nicht erneuert.
Die für 1942 ausgeſtellten Beſcheinigungen gelten
ohne weiteres auch für 1943. Es handelt ſich um die
Beſcheinigung für Schwerkriegsbeſchädigte zur Be
nutzung der zweiten Wagenklaſſe die Beſcheinigung
zur freien Beförderung eines Begleiters und den
Ausweis zur Benutzung des Abteils für Schwer
kriegsbeſchädigte. Nur abgenutzte und unanſehnlich
uerte Ausweiſe werden eingezogen und er
neuer

Wäſche darf nicht ſo ſtark einlaufen. Um zuverhindern daß Gewebe und Fertigerzeugniſſe an
den Verbraucher gelangen, die zu ſtark einlauſen und
dadurch ihren Gebrauchswert weitgehend verlieren,
iſt eine Anweiſung erlaſſen worden. Danach dürfen
Gewebe, die in der Anweiſung näher charakteriſiert
werden, nach der Wäſche höchſtens beſtimmt vor
geſchriebene ReſtSchrumpfungen aufweiſen. Die
Anweiſung bezieht ſich zunächſt auf Gewebe für
Hemden und Schlafanzüge und auf Gewebe für Be
rufskleidung aus Spinnſtoffen aller Art, mit Aus
nahme von Wolle, Naturſeide, Kupfer und Acetat
Kunſtſeide
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17 ReclamBändchen
Unter den vielfach durchgekämmten Beſtänden der

Buchläden gehaltvolle, womöglich individuell be
ſtinimte Geiſteskoſt für einen Soldaten auszuwählen,
iſt in der nach wie vor ſchenk- und kauffreudigen
Vorweihnachtszeit kein ganz leichtes Beginnen.
Jeder, der in ſolcher Lage iſt, wird gut daran tun,
ſein Augenmerk auf die ſchmalen paſtellſarbenen
Bändchen zu richten, die in den meiſten Buchhand
lungen noch mehrere Regale füllen. Die Reclam-
Hefte ſind gemeint, die zwei Hauptforderungen des
Leſers im Feld in idealer Weiſe erfüllen: geiſtiges
Gewicht und Handlichkeit. Jm 75. Jahr ſeines Be
ſtehens hat der Verlag das reichhaltige Werk ſeiner
Volksausgaben um 17 Bändchen vermehrt. Be
glückende Proben neuer deutſcher Proſa ſind dax
unter, wie auch Zeugniſſe einer immer wieder frucht
baren Auseinanderſetzung mit klaſſiſchem Geiſtesgut.
Die erſtgenannten erzählenden Schriften ſind reiz
voll gemiſcht zwiſchen tiefſinnig und humorvoll,
derbgeſchnitzt und zartgetönt. Erwin Guido Kolben
heyers „Wiedergeburt des alten Daringer“ hüllt
letzte in die Tiefe bohrende Fragen, metaphyſiſche
Rätſel in ein farbiges ethiſches Gewand. Frank
Thieß' ekegante Feder erzählt ein Begebnis aus
Caruſos Leben „Der Tenor von Trapani“, das die
kometenhafte Laufbahn des Sängers beſtimmt haben
ſoll. Jn meiſterlich gekonnter Form der Novelliſtik
verknüpft Mirko Jeluſiſch in ſeiner Erzählung
„Margreth und der Fremde“ das Schickſal eines
Bauernmädchens mit dem des Königs Richard
Löwenherz. Joſef Wieſſallas „Niemandsland“ iſt
erfüllt von jenem männlichen Schöpferglück des Ur
barmachens, das Knut Haämſun in ſeinem Roman
„Erde“ geſtaltet hat. Nur iſt es hier mehr in einem
zeitgeſchichtlichen als kosmiſchen Zuſammenhang ge
ſtellt. Walter Bauer gibt in ſeinem Beitrag zu
dieſer Reihe „Die zweite Mutter“ ein feines
Seelengemälde. Auch Berit Spongs „Fuchsgrube“
zeugt von urſprünglichem Erzählertalent. Hans
Maria Lux unternimmt es mit dankenswerter Zu
rückhaltung und Strenge, den Stoff des aktjapani
ſchen Spiels von der Verſchwörung der 41 Samurai
in knapper auf das weſentliche beſchnittener epiſcher
Form zu übermitteln.

Zu dieſem Kranz erzählender Literatur geſellen
ſich bemerkenswerte kunſt und geiſtes wiſſenſchaft
liche Aufſätze bedeutender Autoren. Genannt ſeien
hier vor allem die tiefgründige Bedeutung des Ver
hältniſſes GoetheBeethoven von Richard Benz und
Wilhelm Furtwänglers Betrachtung „Brahms
Bruckner“. Fruchtbare Wirkung verſprechen ſchließ
lich auch die Bändchen, die durch einen Ausſchnitt
klaſſiſchen Literaturgutes wie durch ein Prisma
gleichſam die Aufmerkſamkeit auf Geſamtwerk und
Geſtalt unſerer Größten lenken. Dahiß gehören
die Zuſammenfaſſung von Aufſätzen und Briefen
Goethes und Herders unter dem Titel „Von deut
ſcher Art und Kunſt“. Gewiß als Markſtein auf
dem Pionierweg des Verlagswerkes gedacht, er
ſchien als 7500 Bändchen Hölderlins „Empedokles“.

Die angeführten Beiſpiele müſſen an dieſer
Stelle genügen, um die Sicherheit in der Auswahl
und das hohe Verantwortungsbewußtſein zu kenn
zeichnen, das bei dieſer Reihe wie bei dem Geſamt-
werk des Verlages gewaltet hat. Helene Rahms

„Beiträge zur Kolonialforſchung“, herausgegeben
im Auftrage der Deutſchen Forſchungsgemeinſchaft
von Günter Wolff. Verlag Dietrich Reimer/ An
drews Steiner, Berlin.

Eine intenſive Erſchließung der Tropen und
Subtropen verlangt einen planvoll gelenkten und
nachdrücklichſt geförderten Einſatz der Kolonkal
forſchung, die alle Wiſſensgebiete umfaſſen muß.
Die im erſten Band erſchienenen „Beiträge zur
Kolonialſorſchung“ wollen dieſer Forderung die
beſte Unterſtützung angedeihen laſſen. Sie wenden
ſich mit ihren Forſchungsergebniſſen an die Kolo
nialforſcher aller Fachgebiete. Eine ganze Reihe von
Kapazitäten auf dem Gebiete dieſer Forſchungen
kommen hier mit umfaſſenden Ergebniſſen, die an
Hand von Bikdmaterial, Tafeln, Karten und Stati
ſtiken erläutert ſind. zu Wort. Aktuell und inter
eſſant iſt vor allem der Aufſatz von Heinrich Walter,
Poſen, „Die Probleme der Dürrebekämpfung in
Rußland im Hinblick auf die afrikaniſchen Trocken

Aus der Wirtschoft
Keine Ruhegehaltskürzung bei anderweitigem Ar

beitsverdienſt. Das Reichsarbeitsgericht hat in einer
Entſcheidung von grundſätzlichem Intereſſe feſtgeſtellt
„Einen allgemeinen Grundſatz, daß ein Ruheſtändler
eines privatrechtlichen Unternehmens ſich einem an
derweitigen Arbeitsverdienſt auf ſein Ruhegehalt
anrechnen laſſen muß, gibt es nicht. Auch aus Treu
und Glauben läßt ſich eine derartige Anrechnungs
pflicht nicht herleiten. Dieſe Entſcheidung iſt beſon
ders für den Arbeitseinſatz im Kriege bedeutſäm.
Sie ſichert dem privatwirtſchaftlichen Ruheſtändler,
der ſich wieder für einen Arbeitsplatz meldet, den
ungeſchmälerten Genuß des für ſeine Rückkehr in
den Arbeitseinſatz verdienten Gehalts oder Lohnes.

Stillſtehende Uhren auf 12 Uhr richten. Jn jm
mer größeren Umfange findet man in den Städten
an den Häuſerfronten von Fachgeſchäften ſtillſtehende
Uhren, die während des Krieges nicht wieder repa
riert werden können. Die eine iſt um 9 Uht, die
andere um 2.30 Uhr ſtehen geblieben. Da auf den
erſten Blick nicht feſtzuſtellen iſt, ob eine Uhr geht
oder ob ſie ſtill ſteht, können dadurch leicht unlieb
ſame Mißverſtändniſſe entſtehen. Um Jrrtümern jfeg
licher Art vorzubeugen, hat die Wirtſchaftsgruppe
Einzelhandel den wiederholten Wünſchen des Publi
kums entſprochen und ihre Mitgliedsfirmen veran
h alle ſtillſtehenden Uhren auf 12 Uhr einzu
tellen.

Keine Weihnachtsſonderzuteilung an Lebensmit
teln in England. Der britiſche Verſorgungsminiſter
Lord Woolton gab auf eine Anfrage hin bekannt,
daß er nicht in der Lage ſei, Weihnachtsſonderzutei
lungen an Lebensmitteln zu gewähren, obwohl er
beſonders den Kindern ſehr gern Sonderzuteilungen
an Zuckerwaren geben möchte.

Jtaliens neue Kunſtfaſer. Der italieniſchen Jn
duſtrie iſt es gelungen, eine neue Kunſtfaſer, die
NylonFaſer, herzuſtellen, die keineswegs als

„Kriegserſatz“, ſondern als ein neuer, wertvoller
Nohſtoff anzuſehen iſt. Die NylonFaſer, die durch
Einwirkung von Ammoniak aus Fenol gewonnen
wird, alſo volkstümlich geſprochen aus den Elemen
ten Kohle, Luft und Waſſer hergeſtellt werden kann,
ſoll ſich durch große Widerſtandsfähigkeit und große
Elaſtizität gegenüber anderen Kunſtfaſern und ſelbſt
gegenüber der Naturſeide guszeichnen. Nylon eignet
ſich für GarbadineStoffe ſowie als Erſatz für Celle
phan und als Präparierung eines ſynthetiſchen Le
ders, das dem natürlichen Leder an Haltbarkeit
überlegen ſei.

Reudener Ziegelwerke AG., Reuden vei Zeitz
Infolge der kriegsbedingten Verhältniſſe konnte die
Reudener Ziegelwerke AG., Reuden bei Zeitz, im
Geſchäftsjahre 1941 ihre Betriebsanlagen nicht voll
ausnützen. Die ReußengrubeReudener Ziegelwerke
GmbH. arbeitete zufriedenſtellend. Jm neuen Ge
ſchäftsjahre geſtaltete ſich die Entwicklung ähnlich
wie im Vorjahre. Bei 096 (0,94) Mill. RM.
Jahresertrag und 0,02 (0,023) Mill. RM. go.Er
trägen, denen Perſonalaufwendungen, Abſchreibun
gen, Steuern und Berufsbeiträge mit 0,93 (0,93)
Mill. RM., Zinſen mit 0,01 (0.02). Mill. RM. und
eine Zuweiſung zur geſetzlichen Rücklage mit 0.02
(0,01) Mill. RM. gegenüberſtehen, verzeichnet die
Erfolgsrechnung einſchließlich 5680 (842) RM. Vor
trag aus dem Vorjahre einen Reingewinn von 17 988
(6030) RM. Der zum 14. 12. einberufenen HV.
wird vorgeſchlagen. dizſen Betrag wieder nach Ab
zug von 7 v. H. Dividende auſ die Vorzugsaktien
in Höhe von 350 RM. auf neue Rechnung vorzu
tragen.

Deutſch Griechiſche Warenausgleichs- Geſellſchaft
m. b. H. Um den deutſchen Warenverkehr mit
Griechenland zu pflegen und zu vertiefen, iſt in
dieſen Tagen von der Reichsgruppe Handel mit
ihrer Wirtſchaftsgruppe Groß und Außenhandel
und der Reichsgruppe Jnduſtrie die Deutſch-Grie
chiſche Warenausgleichs- Geſellſchaft (Degriges) mit
dem Sitz in Berlin und Athen gegründet worden.

Turnen Sport Spfe!
Dreiländerkampf der Amateurboxer

Der dritte diesjährige Dreiländerkampf der
Amateurboxer zwiſchen Deutſchland, Jtalien und
Ungarn nahm geſtern in der Berliner Deutſchland
halle einen vielverſprechenden Anfang. Viele Tau
ſende von Zuſchauern, unter ihnen auch eine große
Zahl Verwundeter aus den Berliner Lazaxetten, um
ſäumten den Ring. Der erſte Kampftag brachte Un
garn, das an ſechs Kämpfen beteiligt war, mit acht
Punkten eine knappe Führung vor der in fünf Ge
fechten vertretenen deutſchen Staffel mit ſieben
zunkten, während die Italiener nur einen einzigen

Punkt herauszuholen vermochten. Jn der Länder
Einzelwertung behauptete ſich Deutſchland mit 5:1
Punkten über Jtalien und erreichte gegen Ungarn
mit 2:2 Punkten Gleichſtand. Ungarn hat gegen
Italien einen 6:0Punktvorteil. Gewinnpunkte
für Deutſchland erkämpften im Federgewicht Strang-
feld und im Schwergewicht Europameiſter ten Hoff,
während ſich Heinz Goetze im Bantam, Herchenbach
im Welter- und Schmidt im Mittelgewicht unent
ſchieden trennten. Den einzigen entſcheidenden Sieg
des Abends erkämpfte der ungariſche Halbſchwer
gewichtler Jaszai in der erſten Runde über Spaiardi.

GebietsHallenmeiſterſchaften
Am Sonntag, 14 Uhr, finden in Halle die dies

jährigen Hallenmeiſterſchaften im Schwimmen und
Springen ſtatt. Alle ſchwimmſtarken Banne, wie
Halle, Zeitz, Merſeburg, Weißenfels Delitzſch, Tor
gau uſw. entſenden ihre beſten Schwimmer. Nach
dem die Spitzenſchwimmer bereits ſeit geraumer Zeit
zum Militär eingerückt ſind, wird es ſich zeigen,
welcher Bann z. Z. über die beſten Nachwuchs
ſchwimmer verfügt. Ueberaus ſtark ſind die Mel
dungen für die einzelnen Wettkämpfe eingegangen.
Teilweiſe 40 bis 50 Meldungen liegen für einzelne
Wettkämpfe vor, ſo daß es zu ſcharfen und inter
eſſanten Auseinanderſetzungen kommt. Der Bann
Halle, welcher bisher alle Gebietsmeiſter ſtellen

dominierende. Stellung gegen die Vertretung des

Bannes Zeitz aufrechtzuerhalten.

Hallenſportfeſt der Leichtathleten
Heute, 18 Uhr, wird in der Halle der halliſchen

Moritzburg ein Hallenſportfeſt der Leichtathleten
des NSRL durchgeführt. Es liegen folgende Mel
dungen vor: Jnsgeſamt etwa 100 Teilnehmer und
Teilnehmerinnen. Als Wettbewerbe kommen zum
Austrag: Weitſprung, Hochſprung und Kugelſtoßen in
folgenden Klaſſen: Männer, Frauen, HJ., BDM.
und für Männer, Altersklaſſe, noch Steinſtoßen
ſtatt Kugel. Den bekannten Vereinen unſeres Be
zirkes wie: VfL Halle 96, SV 98, KTV Halle, TuS
Leuna, Luftwaffe Halle, Rudergeſellſchaft 1874,
HTSV, GTV und Jahn Halle, TV Nietleben, BSG
Leunawerke treten hauptſächlich Vereine des An
halter Bezirkes entgegen. Es ſind dies: TuSV
DeſſauRoßlau, Junkers Deſſau, SG Tannenheger
Deſſau, TV Askania Bernburg, NPEA Ballenſtedt
und LuftwaffenSV Burg. Es wird ſicherlich ſehr
intereſſante Wettkämpfe geben.

Das Verſehrten-Sportabzeichen
Der Reichsſportführer wendet ſich in einem Auf

ruf an alle Förderer des Verſehrtenſports, den Ver
ſehrten, die das Sportabzeichen erwerben wollen, zu
helfen. Die Sportvereine, Gemeinden und Betriebe
werden gebeten, ihre Uebungsſtätten den Verwun
deten und körperbehinderten Männern weit zu
öffnen. Von dem Ausbilderkorps der deutſchen
Turn und Sportbewegung wird erwartet, daß es
ſich der Verſehrten ganz beſonders annimmt. Ueber
all dort, wo Prüfungen für das Verſehrten- Sport
abzeichen abgenommen werden ſollen, ſollen die
Prüfungsausſchüſſe durch geeignete Aerzte erweitert
werden. Die Aerzte werden darüber hinaus er
ſucht, bereits das Training der Schwerbeſchädigten
zu überwachen, um jede geſundheitliche Schädigung
zu vermeiden. An die Lazarette und alle inter
eſſierten Fürſorgeſtellen wird die Bitte gerichtet,
die Verſehrten in jedem Stadium der Betreuung
auf das Verſehrten-Sportabzeichen hinzuweiſen und

Blick in clie Welt
Kriegsſchieber zum Tode verurteilt

Das Sondergericht Berlin verurteilte den 46
jährigen Werner Weitz aus Wuppertal wegen
Kriegswirtſchaftsverbrechen zum Tode. W. hatte
im Auftrag ſeiner Firma monatlich für einen Teil
der Arbeiterſchaft unter Vorlage einer beſonderen
Namensliſte vom Ernährungsamt die Schwerarbei
terzulagekarten zu holen. Seit März 1941 faälſchte
er dieſe Liſten und führte mehr Perſonen als be
zugsberechtigt auf, als wirklich vorhanden waren.
Mit den ſo zuviel erhaltenden Karten bezog er
ſelbſt, der im übrigen nur für ſich zu ſorgen hatte,
zuſätzlich in jeder Kartenperiode erhebliche Mengen
Lebensmittel; einen großen Teil der Karten be
nutzte er, um dagegen von dritten Perſonen, die
nicht näher ermittelt werden konnten, Stoffe, Wäſche,
Seife u. a. einzutauſchen. W hat auf dieſe Weiſe
in elkf Monaten für fünfzig Zentner Fleiſch, fünf
zehn Zentner Fett und 175 Zentner Brot beiſeite
geſchafft.

Jm Hinblick auf die erhebliche Menge der ver
ſchobenen Lebensmittel und ſein gewiſſenloſes und
raffiniertes Vorgehen nahm das Sondergericht einen
beſonders ſchweren Fall des Kriegswirtſchaftsver
brechens an. Hinzu kommt, daß W. 1920 bis 1926

fünfzehnmal vorbeſtraft iſt, darunter viermal wegen
Betruges, wegen Kettenhandel, Kohlenſchiebung,
Preistreiberei und Schleichhandel. Dieſe Vorſtrafen
kennzeichnen ihn als ausgeſprochenen Schiebertyp,
der in wirtſchaftlich bedrängten Zeiten auf Koſten
ſeiner Mitmenſchen ſkrupellos ſeinen dunklen Ge
ſchäften nachgeht und für den in jetzigen Kriegs
zeiten in der Volksgemeinſchaft kein Platz mehr iſt.
Das Urteil iſt bereits vollſtreckt.

Ehefrau und Kind ermordet. Jn KattowitzJda
weiche fand man die Ehefrau eines Schneiders und
ihr zweijähriges Töchterchen in der Wohnung er
mordet auf. Beiden war der Schädel mit einem
Handbeil eingeſchlogen. Der Mörder hatte nach der
Tat Kleidungsſtücke, 40 RM. Bargeld und verſchie
dene Ausweispapiere des abweſenden Ehemannes
geraubt. Als Täter kommt ein unbekannter jünge
rer Mann in Frage, der am Vortage an der Woh
nungstür um Kaffee gebettelt hatte.

Flugzeug an einer Felswand zerſchellt. Ein
Flugzeug unbekannter Nationalität zerſchellte in
ſtärkem Nebel an einer Felswand in der Provinz
Leon. Däs Flugzeug geriet in Brand, die Beſatzung
kam in den Flammen um.

Kälte in Schweden. Jn Schweden herrſcht ſeit
einigen Tagen Winterwetter mit nächtlichen Kälte
temperaturen bis zu 20 Grad Celſius im Süden,
bis 30 Grad unter Null im Norden.

auslesen

gebiete.“ C. F. Simmen konnte, wird es diesmal ſehr ſchwer haben, ſeine ſie dem Verſehrtenſport zuzuführen.
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Halle (S.), Hochstraße 8, Halle (S.), Beesener Str. 23, Halle (S.), Bismareckstraße 28. VERMIETUNGENFamilien c Cosel (O.-S., 4. Dez. 1942. den 4. Dezember 1942. den 3. Dezember 1942. z
e Am 28. November 1942 er- Heute morgen 3 Uhr nahm Gott Heute entschlief nach langem, Unterstellraum für Möbel u. ähnl.

hielten wir die schmerzliche Nach- der Herr unsere liebe, jüngste schwerem Leiden mein Ueber Sachen, Farzge zu vermieten. Land-
Wir haben uns verlobt. lrene richt, daß unser herzensguter Sohn, Tochter, meine einzigste Schwester Mann. unser treusorgender Vater I Wehrstrabe 21, Ruf 311 87.

Prüger, Kurt Prochnow, Ober-
gefreiter, z. Z. Urlaub. Stanau,
Ammendorf, 28. November 1942.

Im Namen beider Eltern geben
ihre Verlobung bekannt: Ursula
Liehezeit, Gefr. Willy Graneis,
z. Z. auf Urlaub, im Dez. 1942.

Ihre Kriegstrauung geben be-
Kannt: Herbert Neander, San.-
Uffz., und Frau Irmgard geb.
Rothe. Halle (S.), Merseburger
Straße 93k und Merseburger
Straße 161, im Dezember 1942.

Statt Karten! Ihre Kriegstrauung
geben bekannt: Helmut Peukert,
Oberltn. und Batteriechef in
einem Flakregt., Ruth Peukoert
geb. Berghaus. Halle, Kron-
prinzenstraße 34, im Dez. 1942.

Enkel. Neffe und Petter, mein
lieber Bräutigam, der Obergrenadier

Gerhard Hearzdorf
Inh. d. Infanterie-Sturmabzeichens,
im Alter von 21 Jahren am
18. Oktober 1942 bei den schweren
Abwehrkämpfen vor Stalingrad
sein heiteres und sonniges Leben
lassen mußte.

In tiefem Schmerz:
Karl Harzdorf und Frau geb.
Ziegler, sowie alle Verwandten
und Bekannten, Inge Kölbl als
Braut.

Auch wir betrauern mit den An-
gehörigen den Tod unseres Gefolg-
schaftsmitgliedes. M. Sehlinke, A.
Boche, G. Ritz, öffentl. bestellt.
Vermessungsingenieure, Halle, Lin-
denstraße 58.
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CGhariotte Schmicit
blühenden Alter von 21 Jahren

ch langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden zu sich in sein
himmlisches Reich.
Wer sie gekannt, wird unseren

hmerz verstehen.
In tiefem Schmerz:
Richard Schmidt und Frau
Selma geb. Schlegel, Gertrud
Schmidt als Schwester, nebst
allen Angehörigen.

Beerdigung Montag, 7. Dezember,
14/2 Uhr, von der Kapelle des

dfriedhofes aus. Frdl. zuged,
Kranzspenden bite auf dem Süd-

edhof abgeben. Von Beileids-
besuchen bitten wir Abstand zu
nehmen.

und Schwiegervater, unser Bruder
und Sschwager, der Bäckermeister“

Paul Grunewelcd
nach einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 60 Jahren.

In tiefer Trauer:
Berta Grunewald geb. Rumpk,
und Söhne Heinz, Werner und
Gerhard sowie alle Angehörigen.

Beerdigung Montag, 7. Dez., 13 Uhr,
von der gr. Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus. Zugedachte
Blumenspenden an die Friedhofs-
ver waltung erbeten.

Landgrundstück, Bahnstr. Naum-
burg-Kölleda, zum 1. 3. od. 1. 4. 43
an zuyerläss. Mieter zu vermieten.
Auf Wunsch mit etwas Feld. 30 Min.
zur nächsten Bahnstation. Angebote
W 9031 an MANZ.

MIETGESUCHE
Halle Leipzig. Wir such. f. Ge-

folgschaftsmitgl. in Halle od. nahb
Umgeb, 4-—5 Zimmerwahnung und
bieten in Leipzig mehrere Tausch-
wohnungen im Werte von 70, bis
140, RM. Gottfried BDindner Aktien-
gesellschaft, Ammendorf. Ruf 7781.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Curt Wennhak, Maria WVennhak
geb. Tilmes. Halle (Saale), Bad
Liebenstein, 5. Dezember 1942.

Ihre Vermähblung beehren sich
anzuzeigen: Heinz Gneist, Ober-
gefreiter der Luftwaffe, Jlise
Gneist geb. Klee. Köthen (Anb.),
z. 2. im PFelde, Beesedau 87
(Saalkreis), 5. Dezember 1942.

Für die uns zu unserer Silber-hochzeit in so unerwartet rei-
ohem Maße zuteil gewordenen
Aufmerksamkeiten sagen Wir
allen, besonders der Gendar-
merie des Saalkreises, unseren
herzlichen Dank. Friedrich
Ronniger und Frau. Oppin,
den 3. Dezember 1942.

Als Verlobte grüßen: ElisabetLutze, Walter Torhohm, z. Z.
Utfz. in einem Flak-Regt. Halle
(Saale), Diesterwegstr. 28, Ober-
hausen (RhId.), 4. Dezbr. 1942.

Halle (S.), Wittekitidstraße 18.
den 5. Dezember 1942.

Statt Karten! Für die vielen Be-
weise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben Mannes
und unseres unvergeßlichen Papas,
die uns in so reichem AMMaße, in
Wort, Schrift, herrlichem Blumen-
schmuck sowie stillem Händedruck
und Geleit zur letzten Euhestätte
erwiesen wurden, danken vir
herzlich. In tiefem Weh: Frau Else
Schaumburg und Angehörige.

o Halle (S.), Lauchstädter
Straße 27, I.
Heute erhielten wir die

schmerzliche Nachricht, daß mein
innigstgeliebter Bräutigam, unser
lieber Schwiegersohn, der Leutnant

Hans Scharf
im Alter von 27 Jahren am 6. No-
vember bei den schweren Abwehr-
kämpfen im Osten sein heiteres,
sonniges Leben, Kurz vor unserer
Hochreit, lassen mußte.

In unsagbarem Schmerz:
Ursula Meyer und Eltern
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Halle (S.), Rudolf-Havm-Straße 26.
Am 4. Dezember 1942 entschlief
sanft nach längerem Leiden meine
liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Wilhelmine Machemehl
geb. Pottgießer

im 74. Lebensjahre
In tiefer Trauer:
Bruno Machemehl. Geheimer
Postrat, Baumeister Gustav
Reinicke und Frau Marie geb.
Machemehl, Dr. jur. Rudolf
Machemehl und Frau Gertraud
geb. Michael

Beerdigung Dienstag, um 13 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes
aus. Kranzspenden sind auf dem
Friedhof abzugeben. Von Beileids-
besuchen bitten wir abzusehen. Fr.

Bruder,
Schwiegervater, der Postbetriebs-
assistent

Richard Pohlemann

Reideburg F. -K.-Siedlung 32.
Am 2. Dez. 1942 verschied nach

rzem, schwerem Leiden mein
ber Mann, mein Ueber Papa,

Schwager, Onkel und

rz Vor seinem 54, Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an:
Emma Pohlemann geb. Möller,
und Tochter Hildegard nebst
Bräutigam und alle Hinter-
bliebenen,

auerfeier zur Einäscherung Mon-
tag, 7. Dez. 14 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Könnern, 2. Dezember 1942.
Am 2. Dezember, morgens 6 Uhr,
entschlief ganz plötzlich wach Kkur-
zem Krankenlager meine innig-
geliebte Frau. unser liebe, gute
Tochter und Schwester, Schwie-
gertochter, Schwägerin, Enkelin,
Nichte und Cousine, Frau

Anni Grimmert
geb. Sonnenkalb

im blühenden Alter von 214 Jahren.
In tiefer Trauer:
Helmut Grimmert, Zgw. der
Schutzpolizei, z. Z. im Felde,
Familie Albert Sonnenkalb,
Familie Wilhelm Grimmert, u.
allen Angehörigen.

Beerdigung am Montag, 14.30 Uhr,
von der Kapelle aus.

he

Halle (S.), Gr. Wallstraße 17,
im Dezember 1942.

Für die außerordentlich vielen Be-
weise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Sohnes
sprechen wir hiermit

rzlichsten Dank aus.
Albert Franke und Frau.

unseren

Halle (S.), Wasserweg 8,
den 5. Dezember 1942.

Für die vielen Beweise der Liebe
und Anteilnahme beim Heldentod
unseres unvergehblichen, lieben
Sohnes, Kurt Spatzier, sprechen
wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten unseren tiefempfun-
denen Dank aus. Paul Spatzier
und Frau nebst Kindern

I--2 Zimmerwohng., Käche, sucht
ruhiges, jg. Ehepaar sof, od. spät.
Angebote Ra 12170 an MNZ.

Eilt sehr! Junges Ehepaar sucht
gutmöbl. Zimmer. Eigene Wäsche.
Angeb. Ri 1257 an MNZ.

Zimmer, möbl., heizbar, von, Mon-
tage-Meister Nähe Trotha sofort oder

ſpäter gesucht. Scheibner, Trotha,
Brachwitzer Strabe 12.

Möbl. Zimmer für Ing. gesucht.
Angebote erb. an Mennicke, Turm-
straße 124/125.

Berufst. Ehepaar sucht möbl. Zim.
mit Kü. Benutzg., evtl. Teil- oder
Kleinwohng. Ang. Kl 3498 an MNZ.

Welche alleinstehende ält. Dame
oder älteres Ehepaar mit größerer
Wohnung vermietet 2 sehr gut möbl.
Zimmer, eytl. auch teilweise möbl.
an junges, berufstätiges Akademiker-
Ehepaar. Gutes Einvernehmen wird
zugesichert. Angeb. W 8810 an MNZ.

Dinige Lagerräume, mögl. Keſſer,
aber trocken gelegen, je etwa 25 bis
30 qm. in Vororten östlich Halle zu
miet. ges. Ang. W 8956 an MNZ.

Junge Frau sucht dringend kleine
Wohnung od. 2 leere Zimmer, auch
auberhalb. Angebote Ri 1193 ANZ.

1 od. 2 möbl. Zim. in Halle, Am-
mendort oder Merseburg von Ehe-
paar gesucht. Angeb. W 9010 MNZ.

un
die Kranz-
beim Heimgang meines
guten Mannes, Karl Buchholz, sage
ich auf diesem Wege meinen herz-
lichsten Dank.

Holleben. den 2. Dezember 1942.
Statt Karten! Für die aufrichtige

d herzliche Anteilnahme und
und Kartenspenden

lieben,

au Anna Buchholz geb. Wegener

Landsberg bei Halle, im Dez. 1942.
Statt Kartent Für die vielen Be-
weise herzlicher Anteilnahme beim
Hinscheiäen meiner lieben Frau,
insbesondere Herrn Sup. Petersell
für die trostreichen Worte. sage
ich hierdurch meinen herzlichsten
Dank. In stiller Trauer:

Julius Edert und Kinder.

Einzel- bzw. Doppelzimmer wer-
den für die Gastspiele des Harzer
Groß-Varietés in Könnern während
der Wintermonate in privat tage-
weise in jedem Monat gesucht. An-
gebote an KdF.-Ortswart Bilpert,
Könnern, Leipziger Strabe 12.

Möbl. Zimmer k. d. Zeit v. 4. 1. bis
28. 2. 43 gesucht. Angeb an Ehren-

e gericht d. DAF., Halle. Friedrich-
strabe 9.

Jung. Ehepaar sucht Wohng. (St.,
K. K.). Angebote Ra 12161 an MNZ.
Ig. Ehepaar sucht 2-Zim.-Wohnung.
Angebote Ra 12178 an MNZ.
Suche nette Wohnung bis 60, v0f.

od. spät. od. Raum z. Möbelunter-

des Walhalla Theaters baldigst ge-
sucht. Zuschr. W 8945 an MNZ.
Reichsangestellter sucht gutmöbl.

Zimmer, mögl. Nähe Luftnachrich-
tenschule. Ang. an Mäller, 8. Komp.,
L. d. L. N. S. (Rechnungsführer)

g. Bnepaar sucht 2 Ieere od. möbl.
Zimmer mit Küchenbenutzung. Zu-

Schriften Kl 3490 an ANZ.
Schön möbl. Zimmer im Zentrum

sofort gesucht. Eigene Bettwäsche
u. Handtücher vorhanden. Angeb.

W 028 an ANZ.
Suche utmöbl. mmer Tor neten

Herrn mit eigener Bettwäsche.
Nabß, Gr. Steinstr. 16.

Suehe möbl. Zimmer. Café Bauer,
Große Steinstraße 74.

WwoHnuGSsSTAuSCH
Tausch. Biete 1 Zimmer und Köäche,

suche 2--3-Zimmerwohnung m. Küche.
Zuschriften Kl 3375 an MNZ.
Biete: 1 Zim., Ka., Korr., Soden,

12, Suche größere Angebote unt.
KRa 12129 an MNZ.
Gr. Inäustriewerk in Haſie sucht

gleichwertige Wohnungen in Halle
zum Tausch gegen folgende Stsdte:
Hannover: 4 Z. u. Kö. 57, RA.Sangerbausen: 2 i. u. Kü. 35, Rot
Torgau: 2 i. u. Ka. 28, Kalt.;
Merseburg: 2 Zi. u. Kö. 51,50 RM.
Weißentels: 3 Zi. u. Kü. 45, Rat
Werneburg (Pösnitz-Land): 4 2imm.
23. RM. Auch in Halle bieten wir
zahlr. Tauschmöglichk. Interess.
Wollen Zuschriften unter W 9008 an
MNZ. Halle, einreichen.

Wer tauseht 3—4-Zimmerwohng. in
Halle? Biete mod. Einfamilienhaus
4 Zi.. Bad, IKI., groß. Garten inBotenburg i. Hann., evti Ringtausch.

Zuschr. Kl 3448 an ANZ.
2 Zimmer u. Küche, Stadtmitte, Miet-

preis 29.--, gegen gleiche oder größ.
Wohnung zu tauschen gesucht. An-

gebote Kl 3461 an MNZ.
Biete sonnige 3-zim. Wohnung Suche

Zimmerwohnung. Angebote unter
Ra 12174 an MNZ.

Suche schöne 3 Zimmer wohnung
in gutem Hause, Aliete 60-—80 RA.
evtl. kannn Tausch mit 3-Zi.-Wohng.
in Halberstadt erfolgen. AngebotKl 3465 an MNZ. e
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AMTLICHE ANZEIGEN FREIE SERUFE
Offizierssäbel zu Kaufen ges. Hüärte,

Blumenstraße 3, Ruf 211 36.

„Weihnachtsmarkt 1942“
Die Platzanweisung für den vom 13.

bis 20. Dezember 1942 stattündenden
Weihnachtsmarkt findet am Donners-
tag, dem 10. Dezember 1942, ab 11
Uhr auf dem Marktplatz statt.

Die Geschaäſtszeiten für alle Verkaufs-
stände u. die Lustbarkeiten sind wie
folgt festgesetzt worden:
a) an den Wochentagen von 8 Uhr

bis 16.45 Uhr,
b) an den Sonntagen von 11.30 Uhr

bis 16.45 Uhr.
Am 22. Dezember muß der Marktplatz

um 13 Uhr vollständig geräumt sem.
Halle, den 4. Dezember 1942.

Der Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde.

Bekanntmachung
Die Hunde-Ersatz-Staffel der Nach-

richten-Ausbildungs- Abteilung 4 führt
in der Zeit vom 7.--9. 12. 1942 auf
dem Hofe der Reilkaserne, in Halle
(Saale), Reitstraße 128. eine Muste-
rung von Diensthunden für die
Wehrmacht durch.

Hierzu haben alle Hundebesitzer ihre
Hunde, gleichviel welcher Rasse,
Größe und Alter, selbst oder durch
einen Beauftragten gemäß s 15 des
Reichsleistungsgesetzes vom 1.9. 1939,
mit Halsband, Leine und Maulkorb
versehen, vorzutühren.

Folgende Papiere sind mitzubringen:
Hundesteuerbescheid der Stadt Halle
(dieser Bescheid gilt am Musterungs-
platz gleichzeitig als Ausweis),
Ahnentafel, Körscheine und Lei-
stungsurkunden. soweit vorhanden.

Zuwiderhandlungen gegen die Vor-
führungspflicht oder
ordnungen bei der Musterung wer-
den nach den Bestimmungen des
Reichsleistungsgesetzes bestraſt.

Im Falle der Nichterſüllung der Vor-
führungspflicht Kann zwangsweise
Vorführung auf Kosten des Vorfüh-
rüngspflichtigen angeordnet werden.

Die Hunde haben wie folgt auf dem
Musterungsplatz zu erscheinen:
Besitzer mit dem Anfangsbuchstaben
A am Aontag, dem 7. 12. 1942,

von 8.30—-9.00 Uhr,
B am Aontag, dem 7. 12. 1942,

von 9.00--10.30 Ubhr,
C, D. F am Iontag, dem 7. 12. 1942,

von 10.30--11.30 Uhr,
F am Montag dem 7. 12. 1942,

von 13.30--14.30 Uhr,
G am Montag, dem 7. 12. 1942,

von 14.30——15.30 Uhr
H am Dienstag, dem 8. 12. 1942,

von 8.30--9.30 Uhr,
I, J am Dienstag, dem 8. 12. 1942,

von 9.30—10.00 Uhbr,
dem 8. 12. 1942,

von 10.00-—11.30 Uhr,
L am Dienstag, dem 8. 12. 1942,

von 13.30-—-14.00 Uhr,
M am Dienstag, dem 8. 12. 1942,

von 14.00--15.00 Uhr,
Niu. O am Dienstag, dem 8. 12. 1942,

von 15.00-—15.30 Uhr
P u. Q am Mittwoch, dem 9. 12. 1942,

von 8.30—9.00 ühr;
R am Mittwoch, dem 9. 12. 1942,

von 9.00--9.45 Uhr,
S (außer Sch) am Mittwoch, dem

9. 12. 1942, von 9.45--10. 30 Uhr,
Sch am Mittwoch, dem 9. 12. 1942,

von 10.30--11.30 Uhr.
T, V, V am Mittwoch, dem 9. 12. 1942,

von 13.30--14.15 Uhr,
W am Mittwoch, dem 9. 12. 1942.

von 14. 15---15. 00 Uhr,2 am littwoch, dem 9. 12. 1942.
von 15.00- 15.30 Uhr.

Halle/Saale, den 3. Dezember 1942.
Der Polizeipräsident.

Dr. Vitzdamm.

gegen die An-

K am Dienstag,

Akademiker empfiehlt sich für ge-
legentliche Beratung in Wirtschafts-
angelegenh. Ang. Kl 3488 an MNZ.

Bis 300 Ztr. PFutterrüben ges.
Ang. auch in kleineren Posten.
Hauptver waltung der Franckeschen
Stiftungen, Franckeplatz 1

STELLENANGEBOTE
Für unser Wachkommando in

Delitzsch suchen wir zum sofortigen
Antritt völlig unbescholtene Wach-
männer. Auf Wunsch kann Unter-
Kunſt auf der Wachstelle gewährt
werden. Auch Rentner und Pen-
sionäre können sich melden, Schriftl.
Angebote an Wach- und Schließ-
gesellschaft und Patrouillendienst
G. m. b. H., Leipzig C 1, Tröndlin-
ring 3.

Schachtmeister, Vorarbeiter, nüch-
tern u. energ., mit reichen Erfahr.,ſtellen sofort ein: Heinrich Aföwes

Co. K.-G., Tiefbauunternehmen,
Litzmannstadt C 2

Kochlehrling, gesund, Kraäkftig,
intellig., für 1. 4. 1943 ges. Gast-
stätten „Haus Broskowski““. Zu
melden bei Hottel Broskowski,
Kom.-Ges.

Schornsteinfegerlehrling m. gut.
Volksschulbildung für Ostern 1943
gesucht. Sandfoß, Bez. -Schornstein-fegermeister, Hindenburgstraße 60.

Drogistenlehrling mit guter Sehuſ-
bildung zum 1. 4. 43 ges. Drogerie
Krütgen. Königstraße 24/25.

Fleischerlehrling zum 1. T. 13 ge
sucht. Otto Eising, Fleischermeister,
Könnern, Gr. Freiheit 54.

I Gürtleriehrling Getaſſschlosser
und Kunstgewerbe) sof. od. 1. 4. 1943
ges. Friedrich Becker Co. Metall
warenfabrik, Halle (S.), Kl. Brau-
hausstraße 11.

Suche für mein Ukrainerinnenlager
eine energische Wärterin. Schritft-
liche Bewerbung. an A. L. G. Dehne,

Maschinenfabrik, Schimmelstraße.
Tufkwartung, tägl. 354 Std. gesucht.

Krahl, Lessingstraße 45.
Aufwartung zum sof. Eintritt ges.

Heisinger, K. G., Leipziger Str. 85.
Hausangestente, tächtige, ehrl.

fleiß., für Binfamilienhaushalt zu sof.
oder 1. Febr. 1943 gesucht. Lösch.,
Leipzig N22, Stollestraße e 6.

Buchhalterin, gewandt u. zuverl.,
in Steno und Schreibmaschine,

angenehme Vertrauensstel-
lung ges. Bew. m. d. äbl. e ean Heinrich Möwes C Co., K. G., Tiet-bauunternehmen, et C. 2.

Hausgehiltin, Kinderlieb, jüngere,
für sofort in Villenvorort Berlins ge-
sucht. Zu erfragen bei Hildebrandt,
Halle, Liebenauer Straße 111.

Für die Personal- Abteilung eines
großen Industriewerkes im Donau
Alpenkau wird tüchtige, gewissen-
haſte Stenotypistin oder Kontoristin
mit einwandfreien Steno- u. Schreib-
maschinenkenntnissen, gesucht. Es
handelt sich um eine Vertrauens
stellung. Bewerbungen unter „Kenn-
nummer 292“* befördert Ala, An-

zeigen-Ges.. Linz/Donau.
Büro Anfängerin für sofort es.

Hallesche Manometerbauanstalt G. m.
b. H., Krondorfer Straße 7a.

Tüchtiges Alleinmädchen
Einfamilienhaus für Jan.
ſpäter gesucht. Bankdir.
Steckner, Am Kirchtor 18.

Stenoſontorietin m. Buechhaltungs-
Kennin. ges. Ang. I 3450 an MNZ.

Mädchen fleiß., ehrl., ges. Fritz
Henze, Mühle Gimritz über Halle.

perk.
bald in

für
oder

Rudolf

KIRCHLICHE NACHRICHTEN STELLENGESUCHE
kür Sonntag, 6. Dezember, 2. Advent.
Kollekte: Für die Kirchl. Frauenarbeit.
U. L. Frauen (Marktkirche): 10 Hasse

(A); 11.30 (KG); 16 Kawerau; Mo.
16.30 u. 20 (B) Schellbach.
VUrich: 70 Thiede (A); 11.30 (KG),
16 Ruhbmer; Di. 17 (B) Luntowski.
Moritz: 10 Moebius; 11.15 (KG); Mi.
15 (B) Blumenthal. Bartholomäus:
10 Brachmann (A); 11.45 (K0); tägl.
16 Andacht; Mi. 15 (B) Roenneke.
Briccius: 10 Martin; 11.15 (XG).
Christus: 10 Ruhbmer; 11.15 (K0);
Mi. 18 (B) Ruhmer. Diemitz: 10
Wester; 11.15 Di. 17 (B).
Dom: 10 Wind (A); 11.30 (KG); Di.
15.30 (B) Lang. Georgen: 10 Use-
ner; 11.30 (K0); 16 Ev. Bund Nagel.

Gesundbrunnen: 10 Giseke; 11.30
(KG). Heiland: Sbd. 19.30 Ad-
ventsmusik; Stg. 10 Dombrowski;
11.15 (KG); Mo. 20 (B). Jobannes:
10 Mantey; 16 Pleßke; 11.30 (K0);
13 (KG); AMi. 18 Kriegsbetst. Bur-
dach; Do. 18.30 (B) Gueinzius; Fr.
19.30 Ev. Wochenstunde, Burdach.
Laurentius: 10 Duda; 11.30 (K0);
16 Hoppe; Po., Fr., Sbd. 8.30 Geb.
And. Luther: 10 Hoppert; 11.30
(KG). Magdal.-Kap.: 10 ak. Gd.Prof. Heinzelmann. Paulus: 10
Holtz; 11.15 (K6) i. Gemhs. 11.30
Kirchenmusik; 19 Missionsstd.; Mi.
16 (B) Holtz. Petrus: 10 Peuckert;
11.15 (KG). Stephanus: s. Lauren-
tius; Do. 16 (B) i. Gemhs. Dlo.,
Di., Mi. 8.30 Geb. And. Alkters-
heim: 10 Finck. Diakonissenhaus:
10 Kiehne. Klinikkap.: 10 Pflau-
mer. Kap. Nervyenklinik: Sbd.16.30 Wätzel. i sti 10Nagel. Stadtmission: 15.30 Ad-
ventsfeier (Chor) Finck. Ammen-
dorf-Katharinen: 10 Henselien; 11
K. Ammendorf-Elisabeth: 10

Hensel; 11.15 (KG.). Ammendorf-
Wenzel en 10 Teschner;11.15 (KG.); Mi. 18 (B) Teschner.
Angersdorf Mo. 19 (B) Bock: Mi.
15 Dorfgem. Büschdorf: 10Schrecker; 11 (KG). Dölau: 11
Mertens; 12 (KG); Di. 15.30 (B) Mer-
tens. Lettin: 10 Sacks; 11.15 (K0C).

Lieskau: 9 Mertens Nietleben
10 Rfethdorf. Passendorf: Di. 19
(B) Bock. Schiepzig: 15 Sacks;
16 (KG). Reideburg: 10 Bränicke;
11.15 (KG). Wörmlitz: 9 Lun-
towski (Wehrm.-Gd.). Zscherben:

Neukirchen: 8.30 Bock;
Do. 19 (B) Bock. Delitz a. B.10.30 Bock: Fr. 19 (B) Bock.
Dörstewitz: 14.30 Bock.

Könnern. Sonntag, 2. Advent (6. De-
zember): 9 Uhr Konfirmandengottes-
dienst. 10 Uhr: Gottesdienst Gm
Sagle); Dr. Lutze. 11.15 Uhr: Kin-
der- und Jugendgottesdienst.

Kath. Gottesaienst. Propsteſſfrene,
Mauerstraße 11: 7. 8, 9. 10, 11 u.17 Uhr hl. Messen, 16.30 Uhr Andaeht.
St. Norbert, Körnerstr. 19; 8, 10 Uhr

10 Frank.

h. Nessen. 17 Uhr Andacht.
r Lauchstädter Str. 14b:
6.30, 8. 9.30. 11 Uhr n. Megen

30 Uhr Audach tEvang. Preikirchen: Baptisten. udw
Wucherer-Str 39: 9 30 and 16. 30.
B. f. C. Liehenauer Str. 4: 10 u. 16

2Zinksgartenstr 7: 15.30 Aetho
disten. r. neb. Waisenhausapotheke
10 Uhr.

18jähr. Mädchen, Kkräftig, Koch-
schule besucht, Pflichtjahr abge-
leistet, sucht Stellung als Stütze 2.
1. 1. 43. Am liebsten auf Stadtgut.
Ang. an MNZ2-Agentur Niemberg.

Arzthilfe, Kaufm., wirtschaftl., 23 J.,
sucht nach Teilnahme an halbjähr.
Berufsfachlehrgang mit Abschluß-
prüfung passende Stellung. Angeb.
W 9005 an MNZ.

Pflichtjahrstelle zu Kindern, für
meine Tochter, 14 Jahre, groß, die
Ostern 1943 die Schule verläßt, ges.
Am lebsten Landwirtschaft oder
Privathaush. Umgebung bevorzugt.
Frau Berta Eckhardt, Stedten, Mans-
felder Seekr., Siedl. Pastorenwesg.

t Gasbackofen gesucht. Angebote u.
He 748 an MNZ, Steinweg 38.

Suche mod. Puppenwagen. Fr.
Hilde Kühl, Passendorf. Kuf 22196.

Guterh. Langstiefeln, 42—43, und
guten Lederhandkoffer gesucht. An-
gebote W. 9019 an ANZ.

Bücher, neu und gebrauchte, kauft
Leihbücherei Kuzia, Ammendorf,
Hallesche Straße 34.

Märklin- od. Trix- Eisenbahn ge-
sucht. Angeb. Ra 12175 an MNZ.
Bettstelle mit Matratze sofort ge-
sSuecht. Angeb. Ra 12172 an MNZ.
Vogelbauer, etwa 4024025 cm

groß, mögl. Holzrahmen m. Draht-
stäbchen, guterh., ges. Preisangeb.
m. näh. Angaben an Ing. Kromer,

Halle Postt. 134
Rollschuhe f. 7jahr. ges Stamm,
Vorckstraße 6, Ruf 317 32.
Elektr. Heizofen Kauft. Angebote
KIl 3471 an MNZ.
Aiesbrenner oder transp. Kachel-

ofen, Wohn- od. Herrenzimmer, ge-
Sucht. Angeb. Kl 2640 an MNZ.
Dleictr. Zwischenzähler (220 Vol)

ges Inst. f. Tierernährung u. Milch-
wirtschaft, Halle, Wilhelmstr. 25b.
Nahmaschine und Sofa, guterhaſten,

es. Ida Schmidt, ohme 81 über
Halle (S.).

Eleg. Damenkleid, Wolle od. Seide
u. Kostüm, Gr. 42/44, dringend ges.
Angeb. Ra 12182 an MNZ.

Guterh. Damen Wintermantel,
schwarz, Gr. 42/44, dunkle mod.
Straßenschuhe, Blockabs., Gr. 39,
gesucht. Angeb. M 712 an MNZ.

Suche zu Kkaufen: Gröheres Bücher-
regal od. 2 kleinere oder soliden
Bücherschrank, auch mit Schreib-
tisch. Angeb. KI 3484 an MNZ

Eisenbahn mit Ührwerk zu aufen
gesucht. Angeb. l 3475 an MNZ.
Burschenmantel f. 15 Jahre, Sport-

u. Oberhemden, Halsw. 36 u. 39,
guterh. Anzug, Gr. 172, schlk. Fig.
z. K. ges. Ang. Kl 3476 an MN7.

Gebr. Schlafzimmer, kompl., geg.
Kasse zu Kaufen gesucht. Angebote
P KI 3474 an MNZ.

Raclio zu Kaufen gesucht. Zuschr.
Kl 3478 an MNZ.

Anzug, mittl. Größe, zu Kaufen ge-
sucht. Zuschr. KI 3477 an MNZ.

Fahrrad Mädchen) zu Kaufen ges.
Angeb. KI 3479 an MNZ.

Suche für kleines Kind Spielsachen,
es ist gleich, vielleicht Schaukel-
pferd od. Pferd m. Wag., für 2jähr.
Jungen, oder Auto. Sonstiges. An-
gebote erbittet Fr. Brömnme, Angers-

dork bei Halle.
Herren-Anzug, 1,65 grob,

Angeb. P Ri 1262 an MNZ.
Fisschuhe (Schuhe Gr. 41 mit an-

geschraubten Schlittschuhen) z. Kauk.
ges. Gefr. Fuchs, Teil]laz. Finanz-
amt, Halle, Lindenstrabe.

Dauerbrandofen und Reisesehreib-
masch. ges. Ang. Ri 1259 an MNZ.

Kinderbett. guterb., ges. Uffmann,
Kopernikusstraße 17, Ruf 216 31.

Guterh. Korbkinderwagen und
Kinderbadewanne ges. Ruf 242 07.

Suche: dkl. Pelzmantel (442-46). Zu-
schriften Kl. 3495 an MANZ.

Kauft.

Tauseche Falthoot Einer) 70, suche
Schifferklavier. Ang. W 9025 MNZ.

Stietelhose, ſtarke Figur, 80,
tausche gegen D. Lederstiefel (40).
Angeb. Ra 12147 an MNZ.

D. -Lederstiefel, br. (37), 26,--, 8e8.
(39). Angeb. Ra 12143 an MNZ.

Damenstiefel, 38--39, 15,--, gegen
Wäsche, 42--44, od. Haushaltwaage.
Angeb. Ra 12146 an MNZz.

Dunkl. Jünglings-Anzug, Gröhe
38-—-40,. 60, RM. tauscht gegen
Reithose oder gute Stiefelhose, Gr.
46--48. Angeb. M 697 an MNZ.

Pausche 1 Paar sehw. hohe Arbeits-
schube, Gr. 39-40, 10, gegen gut-
erh. Wringm. Ang. K1 3446 MNZ.

Guterh. Herrenüberzieher (&l.
Figur), 60, geg. Bettwäsche zu

tausch. ges. Ang. KIl 3447 an MNZ.

Radio-Einzelteile: Tausche eine
Stiefelhose, e en r. Verschl.
an B. und 4 Taschen 25, BM.,Stüék DAC 21, neu. 6,55; 1 Stück

neu, 6,45, 1 Stücke KL1, neu,
5,95; 1 Stück KC 1, neu, 2,85, 1 Stück

U neu, 5.45 2 Kk D. 21,neun, Zzus. 15, 1 Stück UBL 21,
neu, 9,20 RM. Röhren mit Oktal-
sockel. 90 ige Röhren: 1 Stück
KF. 4 6, RM., 2 Stück KC 1 2,25

je Stück. 2 Stück Potentio-
meter 0,1 meg Ohm lin. a. 1,80 BM.,
1 Stück Milliampermeter 0--10 NMilli,
Durchm. 60 mm, Spezialausführung,
14, RM. Suche: Schaftstiefel 37/38
Damenwintermantel 40/42, Retina,
Super gegen Zuzahlung oder Sonsti-
ges. Nitteilung erbeten unter W
9024 an MNZ.

A VTOMARK T
ihr Motorrad, Dreirad, Auto od

Lastwag., evtl. auch unbereift, kauft
Fabrzeughandlung Berthold Sebol7
Hindenburgstr. 57. Ruf 313 03

Dreiradlieferwagen mit Pritsche
und guter Bereifung gegen Tax-
wert zu verkaufen. Eisenwerk Joly
Wittenberg, Kom.-Ges., Post Klein-
wittenberg (Elbe).

Mercedes PKW 170 V, 42 000 km,
sehr gut erhalten, zu verkaufen. An-
gebote Ri 1258 an MNZ.

VERANSTALTVUNGEN
Stadttheater. Heute, Sonnabend,

15--17. 15 Uhr: Goldmarie und Pech-
marie 19--21.45 Uhr: Der Zi-
geunerbaron, Operette v. J. Strauß.

Sonntag, 14-17 Uhr: Zar und Zimmer-
mann, Kom. Oper von A. Lortzing.

19-22 Uhr: Der Obersteiger,
Operette von Carl Zeller.

Thalia- Theater. Sonntag, 18.30 bis
20.45 Uhr: Der Elfte aus der Reihe,
Komödie v. Br. Corra u, G. Achille.
Deutsche Bühnenbearbeitung von R.
Schacht. Vorverkauf im Stadt
theater, Abendkasse eine Stunde
vor Beginn.

Wochenspielplan des Stadt-
theaters. Mo., 19.00:. Der Kleine
Sündenkfall.

Di., 19.00: Der Elfte aus der Reihe
(St. -K.Mi., 15.00: Goldmarie und Pechmarie
(ausverkauft). 19.00: Ariadne
(St. K. B).

Do., 19.00: Sappho.
Fr., 19.00: Der Biberpelz (in neuer In-

szenierung; St. K.
So., 19.00: Der Obersteiger.
80 14.00. Zar und Zimmermann(Fremdenvorstellung). 19.00: Der

Obersteiger.
Im 3. Philharmonischen Kam-

ne mustkabond Sonnabend, den
Dez. 6 Uhr spielt dasStroß-Guartett die 8 Rasumowsſcy-

Quartette Beethovens. Das Konzert
ist ausverkauft

Kulturßlmreihe des Hans-Schemm-
Hauses in Verbindung mit der Gau-
filmstelle. 3. Veranstaltung Sonntag,
6. Dez., 10.30 Uhbr, im Ufa-Theater,
Danziger Freiheit. Baumeisterin
Chemie Windige Probleme
Natur und Technik. Karten aus-
verkauft. Schulpflichtige Kinder
haben nur in Begleitung Erwachse-
ner Zutritt.

Rili im Ritterhaus.
„„Fronttheater“. Kulturfilm, Wochen
schau. 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jgdl. zu
gel. Kinder unt. 6 J. Kein Zutritt.

Rili, Waisenhausring. 2. Woche.
Erstaufführgl „„Verlassen“., Kultur-
film Wochenschau. Tgl. 2.20, 4.50.
7.40 Uhr. Jugendl. nicht zugelass.

VERMISCHTES
Wer gibt Telephon im Norden ab?

Hansen, Kaiserstraße 8.
Wer hängt mir einige Lampen um?

Erbitte Anruf unter 226 18.
Wer nimmt Beiladung nach

Mainz a. Rh. an? Hans Hundsdork,
Halle, Ludwig-Wucherer-Str. 24, II,
links, bei Kallenbach.

CT. Riebeckplatz. Emil Jannings
in „Die Entlassung“. Der Fihm
der Nation! Spielleitung: Wolfgang
Liebeneiner. Jgdl. über 14 J. zugel.
Tel. 2.00, 4.40, 7.40. Voryerk. 11--12.

T. Gr. Virichstraße 51. Emil
Jannings in Die Entlassung““., Der
Film der Nation Jgdl. üb. 14 J.
zugelassen. Taägl. 2.00, 4.40, 7.25
Uhr. Voryerk. 11--12 Uhr.

T. Schauburg. Der große Erfolg!
Fräulein sucht Heimarbeit. Angeb. Menschen im Sturm“., Igadl. nicht

W 9029 an MNZ. zugel. 2.10, 4.40. 7.25. VorverkK. ab
1 Uhr, sonntags ab 12 Uhr.

VERLOREN GEFUNDEN
Lange silb. Kette mit Lorgnon

am 2. 12. auf Hauptbahnhof, Bahn-
steig 3, bis Wartesaal 1., Kl. verlor.
Abzug. geg. Bel. Hoher Weg 31.

Blauer Wellensittich entfl. Gegen
Bel. abzug. Diemitz, Gartenstr. 20/21

Grüner Strickhandschuh. von
Kirschbergwegeschwuchtstraße am
23. 11. verloren. Gegen Belohnung
Dölauer Straße 68. Ruf 216 29.

Geldbörse, Inh. 75,-- RII., am Schal-
ter 1. Hauptpost liegengelassen. Ab-
zugeben gegen Belohng. Geschäfts-
stelle MNZ, Riebeckplatz.

Gold. Armreif m. Brillanten Mitte
Nov. verl. Da teures And., erhält
Finder 500, Belohnung. Abzug. an
Buchh. Poppe, Burgstraße 65.

I. Chaiselongue od. Sofa zu Kauf
gesucht. Angeb. RI 3491 an MNZ.
LKlarinette zu kaufen gesucht. Zu-

schriften Kl 3496 an MNZ.
Gute Klarinette zu Kaufen gesucht.
Angebote KI 3500 an MNZ

Guterhaltener Wintermantel kür
mittlere- Figur gesucht. Angebote
Kl. 3497 an MNZ.

Gr. Schildkrötpuppe od. ähnl, ab-
waschbare u. unzerbrechl. gesucht.
Angeb. KIl 3463 an MNZ.

Guterh. Blech- und Stahlschere
im Fabrzeugbau dringend gesucht.
Angebote W 8999 an MNZ.

Elektro-Motore, 224 PS, Drehstr.,
dring. ges. Ang. W 8998 an MNZ.

Verloren. Freitag, 11 Uhr, Große
Steinstraße, gegenüber Baumann

Hedderoth, schwarzen, graugefütt.
fast neuen Lederhandschuh. Gegen
gute Belohnung abzugeben Dölauer
Straße 60, Ruf 361 06.

Salz- u. Pfefferschnauzer (Rüde).
mit rotem Halsband, auf „Max“
hörend, entlaufen. Meld. Ruf 253 53
oder Beyschlagstraße 29, II. (Be-
lohnung.)

120. RM. 3. Dez. auf dem Wege
Sennewitz Trotha von Kriegerfrau
verloren. Geg. Belohn. abzugeben
MNZ. Mühlweg.

Schw. Schottenhündin, mit rotem
Halsband, 2. 12. Steinweg entlaufen.
Abzugeben: W.-Steinbach-Str. 64.

Buchdruckfachmann, sucht Ver-
trauensstellung in Industrie od. Be-
hörde. Ang. R 3466 an MNZ.

Nebenbeschäftigung. Schreibm.
Arb. ges. Ang. W 9022 an MNZ.

Junge Frau sucht Nebenbeschäftig.
Angeb. Ra 12187 MNZ.

VERKAVFE
Br. Lederschuhe, 41/42, bequeme
Eorm, 9, Ang. Ra 12171 an MNZ.
2 Ninspänner Ortscheide

2 eis. Ortscheide 8, Zweispänner-
Ortscheide 3, starke Kette, 7 m,
f. Auto 12, 4 Brustketten f. Pferde
3, 4 Kettenstränge f. Pferde 6,
2 Stahlketten f. Auto, 15 mm, 15,
Hochrad m. Gummi 25, Sichting,
Krukenbergstraße 26, III, I.

Violinzither, ganz neu, 40, zu
verkauf. Besich. Sonntag u. werk-
tags 14 Uhr. Arnold, Volk-
mannstrabe 1.

3 gold. Ringe, 2 je 50, 1 20,
Angeb. Ra 12177 an MNZ.

Braune Peizſaee, i. Gr
zu verkaufen. 125, AngeboteRa 12185 an MNZ.

Gitarre m. Hülle u. Buch, 25,--, zu
verkauf. Ang. KI 3494 an MNZ.

Geige, (25,--), H. Hut, st. (5, z.
verk. Ludw. -Wucherer-Str. 41, pt. I.

Kleinkindschaukel. 8, Zuneu,
verkauf. Zuschr. KI 3525 an MNZ.

KAUFGESUCHE
Deutseche Fluggeschichte, von

P. Supf. Bd. 1/2, gesucht. Ange-
bote M 706 an MNZ.

Eiserne Bettstellen, zwei, mit
Stahlmatratze, zu Kaufen gesucht.

Angebote Ri 1254 an MNZ.
Puppen wagen zu kaufen gesucht.

Angebote Ri 1256 an Z.
O. Säbel, Infanterie, zu kaufen ge

sucht. Angeb. erbet. an F. Pinkert,
Halle, Lothringerstraße 6

Dezimalwaage, m. Gewicht., gut-
erh. sof. ges. Heinz Westerboer,
Kantine Gew. Leonhardt, Neumark
(Geiseltal), Kolonie 3.

ieſctr. Backhaube. ven od. gebr.
gesucht. Angeb. Kl 3118 an MNZ.

Großen Vülſofen zu Kaufen ge-
sucht. Ruf 22589.

Off. -Lederxmantel, gr. oder schw.,
ges. Bach, Röpziger Str. 6, I. GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN

Geldschrank geg. sof. Barzahlung
ges. Schrank wird abgeholt. Angeb.
mit Angabe der Gröhbe erb. unter

W 38825 an MNZ.
Spielsachen, kleine Pferde, gesucht.

Schmiedemstr. O. Neubert, Lettewitz-
Kinderklappstuhl gesucht. Angeb.

W. 9030 an MANZ.

TAVSCHGESUCHES
Tausche 1 Paar n. Schlittschuhe,

10, geg. Spielzeug für 2j. Mädch.
od. 4j. Jungen. Ang. Kl. 3449 MNZ.

Tausche Rollschuhe (Holzr.), 10,
Kindertisch 10, geg. Koffergramm.
Angeb. Kl 3335 an MNZ.

Tausehe guterh. groß. Eisenbaukast.
(100, geg. guterh. Koffergramm.
m. Platten. Angeb. M 698 an MNZ.

Tausche sehr gut erh. Fellschaukel-
pferd, 20, geg. elektr. Eisenbahn
mit allem Zubehör. Zahble zu. An-
gebote M 701 an MANZ.

Tausche Kaufladen, 15, geg. neu-
wert. D.-Wollpulover. Evtl. Zu-
zahlung. Angeb. Ri 1251 an MNZ.

Geige m. Kast, 40, Verkaufe,
hohe Motorradstiefel (37), tausche
gegen gute Knaben Straßenstiefel
38/39. Jung, Huttenstr. 80, II

H.-Wintermantel, 80, geg. K.-
Dreirad u. Kl. Puppenwagen. An-
gebote Ra 12149 an AMNZ.

Puppen wagen 20, Puppe 15,
K. Trachtenh. 5,--, K.- u. D. Schube,
Gr. 35 u. 42., 4. u. 14, Stuben-
wagen A, Pelz 15, Suche
Schlittschuhstiefel od. Sportschube,
Gr. Angeb. Ra 12156 an MNZ.

Herrensportpelz, 120, tausche
geg. Schrank- oder Koffergramm. m
Platten. Angeb. Ra 12155 an MNZ.

Lederner Schulranzen, 10, geg.
Koffer mitt4. Gröhe zu tauschen. Zu-
zahlg. Angeb. W 9004 an MNZ.

Tausche Konfirmandenanzug, 70,
RM., gegen Halbschuhe, Gr. 41.
Brieg. Humboldtstr. 1.

G. neue schw. Damenschuhe,
Gr. 39. mit Biockabsatz, 15,-- RM.
gegen neuw. eleg. Damenschuhe mit
hohem Absatz (Pumps). Gr. 38. zu
tauschen gesucht. Evtl. Zuzahlung.
Angeb. W 9007 an MNZ.

Zum Pest lieferbar. Foto-Aufnab-
men ohne Anmeldg. tägl. nachm. 15
bis 18 Uhr. Foto-Müller. Ammen-
dorf. Adolf-Hitler-Straße 3.

Mit Soße sehmeciet's nochmal s0
gut Und zu Weihnachten soll doch
der Pudding ganze besonders gut
schmecken. Wer Fruchtsaft hat,
gibt natürlich Fruchtsoße zu einem
hellen *Mondamin Pudding. Wer
keinen hat, Kocht aus wenig Zu-
taten eine Karamelsoße: 50 g Zucker
und l I Wasser werden abge-
messen. Den Zucker Karamellisie-
ren und das heiße Wasser daran-
gießen, das Ganze nur kurz durch-
Kochen, damit sich der Karamel
löst. Die Soxße Kalt zum Pudding“
reichen. *Mondamin-Puddingpulver
ist auf die Stärkeabschnitte der
Nährmittelkarte erhältlich.

W. R. P.-Kleber, Säacke, Planen
u. Leder, lose, bei Stellung der Ge-
binde ab Pößneck in jeder Menge
lieferbar. Näh. Vertr. W. Gustke.
Hackebornstr. 4, Ruf 234 46.

Stempel u. Schilder v. bekannten
Fachgeschäft Stempel-Pfautsch. nur
Königstraße 93 (neben Apotheke des
Waisenhauses)

Ufa- Theater. 8. Woche! „Dr. Crip-
pen an Bord“. Ein Kriminalfilm mit
Rud. Fernau, René Deltgen. 2.00,
4.50, 7.40. Jugendl. nicht 2zugelass.
Vorverkauf 11--12.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. „Sonntagskinder“ mit
Joh. Riemann, Theo Lingen, Carola
Höhn u. a. Sie werden lachen,
lachen. lachen über die lustige Ge-
schiehte zweier Hotelangestellten.
die beinahe das große Los gewinnen.
Beginn 2.00, 4.45, 7.30. Vorvy. ab 1.00.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia
Ruf 367 13. Sonntag, 6. Dez., 11 Uhr.
große Jugend- und Familien-Vor-
stellung: „Robert und Bertram“.
Vorverk. ab Sonnabend 1 Uhr.

Burgtheater, Gr. Gosenstr. 12.
Heute abend 19 Uhr und morgen,
Sonntag, 16 u. 19 Ubr: „Boccaceio““.
Für Jgdl. unt. 18 J. nicht gestattet.
Sonntag, 13.30 Uhr, große Familien-
vorstellung.

OIi. Wir verlängern bis
4.45 und 7.15, Sonntag ab
„Heimat“ (Zarah Leander).
über 14 J. zugelassen.

To-Bü, Ammendorf. Tägl. bis
Montag: „Kleine Residenz“. Jugendl]
über 14 Jahre zugel. 5.10, 7.40. Vor
verkauf ab 3 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.

Montag.
2.30:

Jugdl.

Illusion. Kulturfilm, Wochenschau.
5.00, 7.30 Uhr. Sonntag 2.30, 5.00.
7.30 Ubr. Igdl. nicht zugelassen.

Zoologischer Garten. Neu: Meeres-
Schiſdkröten, Riesenschlangen, Pi-
rayas u. viele andere Aquarien- u
Terrarientiere. Sonntag. 15.30 Uhr
Unterhaltungs- Konzert. Eintritt zum
Konzert frei.

Gildenhaus Sankt Nikolaus.
Große Nikolaistraße 9-11. Jeden
Sonnabend und Sonntag Konzert.
Täglich die preiswerten Mittag- und
Abendessen

Grüne Tanne die historische Gast
stätte Mansfelder Str. 58. Mittags-
tisch. Fremdenzimmer Taglicb s
18 Uhr. sonntags ab 16 Uhr Känstler-
Konzert.

Kaſfeehaus Pranke, Gr. Steinstr. 23
Täglich der rheinische Pianist. Ak-
Kkordeonist und Sänger Carl Meuer

Schreberschlößehen Galgenberg
regelmäßig Sonnabend und Sonntag
Konzert. Ein Spaziergang lohnt sich

Fruchtweinschenke, Heidekrug.
Dölau. Herrl. Spazierg. d. d. Heide
Jeden Sonntag Unterhaltungskonzert

KRAFT DVRCHFREUDE
Volksbildungsstätte

„Die politische und wirtschaftliche
Neuordnung. der Welt“, Dr. Walter
Frielingsdorf, Halle. wird in den
Januar 1943 verlegt.

Das schönste Weihnachtsgeschenk
für jede schneid. Hausfrau ist die
Zuschneidehilfe Ideal““, denn Sie
Können alle Gard. f. ſede Figur,
auch f. Kinder, nach jed. Schnitt
musterbog. u. all. Modeheften her-
ſtellen. Jeder Normalschnitt wird
zum Mahschnitt, darum fällt das
lästige Anprobieren fort. Viele An-
erkennungsschr. Dazu d einzigartige
Neuh. 100 Häte in der Tüte“. Siekönnen sich damit zu jed. Kjeid d.
pass. Hut ohne weit. Hilfsmittel
selbst anfert. Einmalige Anschaffung
f. d. ganze Leben. Preis zus. 8,75
RM. zuzägl. 70 Pfg. Porto u. Nachn
sof. lief. Zu bezieh, d. Hans Nielsen
Hamburg 36. Postfach 113/160.

Pür Bastler! Sperrholz u. sonstige
Holzabfälle, Leisten, gibt einkauf-
scheinfrei ab Carl Schumann. Holz
handlung. Gr. Steinstraße 30. Ver-
Kaufszeit 8--12 und 15--16/2 Uhr

Feinmechanische Arbeiten wer-
den noch übernommen. „Hama““

Halle (S) 2. Schließfach 239.
Enge Schuhe werden gelängt und

geweitet bei Fußwohl“, Kirchner
ſtraße 184.

VEREINSNACHRICHTEN

Freunde des Gymnasiums und
der Antike. Montag, 7. Dez., 19
Ubr, Hörsaal 17 der Univyersität
Vortrag von Prof. Dr. Reinhbardt,
Leipzig, über „Thukydides“,. An-
meld. neuer Mitglieder am Saalein-
gang. Gäste willkommen

SPORTVEREINSNMACHBRICHTEN

Fußball am Sonntag, 14 Vhr, um die
Meisterschaft: VI. Halle 96 80Erfurt; SV Borussia Reichsb. VI
Mersehburg.

Handball um die Jleisterschaft: um
14.30. Vhr VfR Wörmlitz IV 1861
Weißenfels; HTSV Halle VI

Halle 96.

VERSTEIGERVNGEN
Sonnabend den 5. 12. 42, 10 Uhr. ver-

steigere ich Adolf-Hitler- Ring 13
unter Beachtung der Preisstoppver-
ordnunng: Versch. Möbel u. a. S.
Kleffel, Gerichtsvollzieher.

C. T. Riebeckplatz
C. T. Gr. Ufrichstr. 51

Jägl. in beiden Theatern zuoleich

Der Flim der Nation

EM I
S 5

ä

lugendl.
üb. I4 Jahre zugel.
C. Riebeckplatz 2.00, 4. 40. 7.40
CT. Gr. Ulrichstr. 2.00, 4.40. 7. 25

3. Woche

un an i wo r
D ſ. Freif:wer rProfessor Dr. Gliovanni
Stepanow (Rom)

2 Lichtbilder- Vorfräge über

Leonardo c Vinc)
und seine Vorgänger

Karten für beide Voriräge 2us, 5.-
u. F. RM. Einzelkarten 2.50 und

3.50 bei Hothan. Gr. Ulrich-
ne Straße 38 Ruf 259 03

Richarel

Flemming
staatl. gepr. Optiker

Halle (Saale)

Brücdersfrafze 16
am Markt

Herkealor
ein Isolierwerkstoff gegen Kälte,
Hitze, Schall, Geruch, wird überall
restlos für Baracken, Bodenkammern
als Unterlage für kalte Fußböden
sowie Luftschutzräume und frost-
empfindliche Waren Verwendet.

Moneareh
automatische Bodentreppe auch
für andere Etagenräume zu Tausen-
den eingebaut. Bei Fliegeralarm
schnellstes Erreichen der Böden.

Verteilungsstelle:

Vertre Le ea, Helle
Fürstental 9.

Unsere Heilmiffel und kos-
metfischen Präparate sind
fast in der ganzen Welt
bekannt und genießen
überall den besten Ruf

HEINRIC MACK NACHF.
ULM HLERTISSEN

Ein eigenes Haus
Jeizt durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmshig vorbereifenl
Verlengen Sie kostenlos den
Rafgeber H von Deufschlands
gröfzter Bausparkasse

L

Ludwigsburg Wärttewberg
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